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kunft Daten: Wenn die Bank wüsste, was 
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Bergt, RA Prof. Mag. Dr. Josef, M.Sc.  
LL.M. LL.M., Vaduz (Liechtenstein): De-
centralized Finance (DeFi) – Ein Literature 
Review aus Wirtschafts- und Rechtswissen-
schaftlicher Perspektive mit praktischen Im-
plikationen.�  
Heft 1/2024, 35–44. 

Boeck, Dr. Denisa, Wien (gem mit See-
ber, Thomas): Anm zu VwGH 15.2.2024, 
Ra 2023/02/0178. Zu den Voraussetzungen 
für das Vorliegen eines AIF iSd AIFMG.�  
Heft 9/2024, 668-672 = 286. 

Dellinger, Univ.-Prof. Dr.  Markus, Linz: 
Anm zu OGH 30.8.2023, 6 Ob 246/22b. Ge-
nossenschaft: Haftung der Mitglieder nach 
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Heft 3/2024, 210–213 = 2992. 

Dellinger, Univ.-Prof. Dr. Markus, Linz: 
Anm zu OGH 21.6.2023, 3 Ob 58/23k. Vor-
rang von Ansprüchen der Gesellschaft ge-
gen den Abschlussprüfer.�  
Heft 7/2024, 511–516 = 3023. 

Doralt, Univ.-Prof. Dr. Walter, Graz: Anm 
zu OGH 18.3.2024, 9 Ob 7/23d. Zur Haf-
tung des Abschlussprüfers bei der Be
wertung immaterieller Vermögenswerte.�  
Heft 9/2024, 651–655 = 3040. 

Engel, Mag. Hans, Wien: Finanzmärkte ak-
tuell: Aktienmärkte und Gold.�  
Heft 4/2024, 269–272. 
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Aktienmärkte und Gold.�  
Heft 9/2024, 642–648.
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qualifizierte Rangrücktritt als taugliches Sa-
nierungsinstrument.�  
Heft 11/2024, 771–780. 
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aufsichtsrechtliche Anerkennung des Liqui-
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Heft 9/2024, 616–625. 

Fina, Robert, BA, MA, Wiener Neustadt 
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ken  – Eine empirische Analyse des Status 
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Rechtsprechungsänderungen im Kontext 
des Unionsrechts.�  
Heft 12/2024, 850–855. 
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Heft 11/2024, 771–780. 

Harnoncourt, RA Dr. Maximilian, Wien: 
Anm zu OGH 11.7.2023, 17 Ob 5/23v. Ein-
zelanfechtung nach der IO: Formulierung 
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Hürden und Fachkräftemangel bremsen Di-
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Klausegger, Claudia): Was ist eigentlich … 
Regionalität?�  
Heft 10/2024, 723–724. 
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lich … Geldbörsen & Wallets?�  
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Heft 9/2024, 636–641. 

Wimmer, Univ.-Ass. Mag. Dr. Alexander, 
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das für Unternehmer?�  
Heft 7/2024, 502–508. 
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Rechtsprechung

Stichwortregister

Abänderung einer missbräuch­
lichen Klausel

Zur Aufrechterhaltung eines Vertrags, der 
eine missbräuchliche Klausel enthält, deren 
Aufhebung zur Nichtigkeit des Vertragsver-
hältnisses führen würde, steht es der Ver-
braucherin offen, auf den Schutz des Art 6 
Klausel-RL zu verzichten. Eine Änderung 
der missbräuchlichen Klausel kann von der 
Verbraucherin in diesem Fall hingegen nicht 
beantragt werden. Denn zunächst muss das 
Gericht die (für die Verbraucherin besonders 
nachteiligen) Folgen der Gesamtnichtigkeit 
des Vertrages prüfen und, wenn es keine ge-
eignete dispositive Bestimmung des natio
nalen Rechts gibt, alle erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen, um die Verbraucherin vor 
diesen Folgen zu schützen. 
EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank. 
Heft 1/2024, 72 = 137. 

Abberufung eines Geschäftsleiters 
durch die FMA

Kein hinreichend effektiver Rechtsschutz 
durch die Zurückweisung von Beschwerden 
gegen die Abberufung der Geschäftsleiter 
einer betrieblichen Vorsorgekasse gem § 70 
Abs 4b BWG durch die FMA. 
VfGH 15. 3. 2023, E 2880/2022. 
Heft 9/2024, 673 = 70. 

Abschlussprüfung

Zur Haftung des Abschlussprüfers bei der 
Bewertung immaterieller Vermögenswerte. 
OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 7/23d (mit Anm von 
W. Doralt). 
Heft 9/2024, 651 = 3040. 

Antrag

Zur Aufrechterhaltung eines Vertrags, der 
eine missbräuchliche Klausel enthält, deren 
Aufhebung zur Nichtigkeit des Vertragsver-
hältnisses führen würde, steht es der Ver-
braucherin offen, auf den Schutz des Art 6 
Klausel-RL zu verzichten. Eine Änderung 
der missbräuchlichen Klausel kann von der 
Verbraucherin in diesem Fall hingegen nicht 
beantragt werden. Denn zunächst muss das 
Gericht die (für die Verbraucherin besonders 
nachteiligen) Folgen der Gesamtnichtigkeit 
des Vertrages prüfen und, wenn es keine ge-
eignete dispositive Bestimmung des natio
nalen Rechts gibt, alle erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen, um die Verbraucherin vor 
diesen Folgen zu schützen. 
EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank. 
Heft 1/2024, 72 = 137. 

Aufrechnung als Oppositions­
grund

Aufrechnung als Oppositionsgrund.�  
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 148/23w.�  
Heft 1/2024, 64 = 2978. 

Ausnahmen vom aufsichtlichen 
Konsolidierungskreis nach CRR

Gemeinnützige Bauvereinigungen sind 
grundsätzlich in den Konsolidierungskreis 
iSd CRR einzubeziehen.�  
VwGH 14. 12. 2023, Ra 2021/02/0068.�  
Heft 11/2024, 815 = 298. 

Ausschluss des Finanzsektors im 
COVID-19-Förderrecht  

Der Ausschluss des gesamten Finanzsektors 
vom Fixkostenzuschuss, Ausfallsbonus und 
Verlustersatz nach dem COVID-19-Förder-
recht ist gesetzes- und verfassungskonform.� 
VfGH 5. 10. 2023, V 233/2022 ua.�  
Heft 9/2024, 673 = 71.�

Beginn

Unter Berücksichtigung des Effektivitäts-
grundsatzes ist für den Beginn der Ver
jährungsfrist von Kosten, die für den Ab-
schluss eines Hypothekardarlehensvertrages 
angefallen sind, nicht nur entscheidend, 
ob der Verbraucher Kenntnis von den Um-
ständen hat, die die Missbräuchlichkeit der 
Klausel begründen, sondern auch, ob er 
deren rechtliche Bedeutung versteht. Ein 
entsprechender Kenntnisstand des Ver
brauchers kann nicht bereits deshalb ange-
nommen werden, weil eine ständige natio
nale Rsp zur Missbräuchlichkeit dieser 
Klauseln existiert.�  
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA.�  
Heft 11/2024, 815 = 143. 

Bonitätsprüfung

Gemäß Artikel  8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte.�  
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj.�  
Heft 6/2024, 445 = 140. 

Datenschutzkonformität der 
Bankenwarnliste

Die Bankenwarnliste ist datenschutzkon-
form. 
VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037. 
Heft 9/2024, 672 = 290. 

Datenschutzrechtliche Prüfung 
einer Investorenwarnung durch 
die FMA

Zuständigkeit der FMA (und nicht der Da-
tenschutzbehörde) für die (auch) daten-
schutzrechtlichen Prüfung der Rechtmäßig-
keit einer Investorenwarnung. 
VfGH 12. 3. 2024, E 3436/2023. 
Heft 9/2024, 672 = 67. 

Effektiver Jahreszins

Kosten für Nebenleistungen iZm einem 
Verbraucherkreditvertrag sind als „Ge-
samtkosten des Kredites“ und damit auch 
Bestandteil des „effektiven Jahreszinses“ 
zu betrachten, wenn der Erwerb dieser Ne-
benleistungen notwendig ist, um den Kredit 
zu erhalten, oder wenn sie zur Verschleie-
rung der tatsächlichen Kreditkosten führen 
sollen. Als Sanktion für die Angabe eines 
unvollständigen effektiven Jahreszinses 
können die Mitgliedstaaten den Anspruch 
des Kreditgebers auf Zinsen nach Nichtig
erklärung des Vertrages entfallen lassen. 
Art. 4 Abs 2 der Klausel-RL ist eng auszule-
gen, weshalb die Klauseln für Nebenleistun-
gen nicht den Hauptgegenstand des Vertra-
ges betreffen, selbst wenn deren Kosten in 
die Gesamtkosten des Kredites einbezogen 
werden. Eine Klausel, die dem Verbraucher 
gegen ein Entgelt die Stundung oder Neu-
staffelung von Kreditraten ermöglicht, kann 
missbräuchlich sein, wenn die Kosten un-
verhältnismäßig zum Darlehensbetrag sind. 
Der Effektivitätsgrundsatz steht einer na-
tionalen Regelung entgegen, die tw einen 
Ersatz der Verfahrenskosten durch den 
Verbraucher vorsieht, wenn seinem Antrag 
auf Nichtigerklärung der missbräuchlichen 
Klauseln vollumfänglich stattgegeben wur-
de, sofern die Rückerstattung der geforder-
ten Beträge tw erfolgt ist, da es praktisch 
unmöglich oder übermäßig schwierig war, 
den Rückerstattungsanspruch im Vorhinein 
korrekt zu beziffern. 
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145. 

Effektivitätsgrundsatz

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
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Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtiger-
klärung des gesamten Vertrags führen, wenn 
dieser nicht ohne sie fortbestehen kann, es 
sei denn, es ist möglich und zur Wieder-
herstellung des Vertragsgleichgewichtes 
ausreichend, nur die Klausel oder den miss-
bräuchlichen Teil der Klausel für nichtig zu 
erklären.�  
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.�  
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Unter Berücksichtigung des Effektivitäts-
grundsatzes ist für den Beginn der Ver
jährungsfrist von Kosten, die für den Ab-
schluss eines Hypothekardarlehensvertrages 
angefallen sind, nicht nur entscheidend, 
ob der Verbraucher Kenntnis von den Um-
ständen hat, die die Missbräuchlichkeit der 
Klausel begründen, sondern auch, ob er 
deren rechtliche Bedeutung versteht. Ein 
entsprechender Kenntnisstand des Verbrau-
chers kann nicht bereits deshalb angenom-
men werden, weil eine ständige nationale 
Rsp zur Missbräuchlichkeit dieser Klauseln 
existiert.�  
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA.�  
Heft 11/2024, 815 = 143. 

Emissionsgeschäft

Zur Haftung des Prospektkontrollors.�  
OGH 13. 2. 2024, 10 Ob 23/23i.�  
Heft 5/2024, 366 = 3012.

Entgangener Gewinn

Art 25 Abs 3 Satz 1 RL 2014/17/EU ist auch 
im Falle der vorzeitigen Kreditrückzahlung 
durch den Verbraucher nach dessen recht-
mäßiger Vertragskündigung anzuwenden. 
Die Bestimmung steht nationalen Rege-
lungen nicht entgegen, die im Falle der 
vorzeitigen Kreditrückzahlung eine ange-
messene und objektive Entschädigung des 
Kreditgebers für den entgangenen Gewinn 
und die Kosten dafür vorsehen. Dadurch 
darf es jedoch weder zu einer Vertragsstrafe 
gegen den Verbraucher kommen, noch der 
tatsächliche finanzielle Verlust des Kredit-
gebers überschritten werden.�  
EuGH (Fünfte Kammer) 14. 3. 2024, 
C-536/22, VR Bank Ravensburg-Wein
garten.�  
Heft 11/2024, 820 = 144. 

Erklärung

Eine Auslegung des nationalen Rechts, wo-
nach die Ausübung der Rechte aus der Klau-
sel-RL davon abhängig gemacht wird, dass 
der Verbraucher vor Gericht erklärt, dass 
er der Aufrechterhaltung der Klausel nicht 
zustimmt, die Konsequenzen der Nichtig-
erklärung versteht und dieser zustimmt, ist 
nicht mit Art 6 und 7 Klausel-RL vereinbar. 
Der Verbraucher hat Anspruch auf die voll-
ständige Rückzahlung aller geleisteten Zah-
lungen, ohne Abzug von Zinsen, die dem 
Kreditinstitut bei einem gültigen Vertrag 
zustünden.�  
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank.�  
Heft 6/2024, 440 = 139. 

Ersatz von Verfahrenskosten

Kosten für Nebenleistungen iZm einem 
Verbraucherkreditvertrag sind als „Ge-
samtkosten des Kredites“ und damit auch 
Bestandteil des „effektiven Jahreszinses“ 
zu betrachten, wenn der Erwerb dieser Ne-
benleistungen notwendig ist, um den Kredit 
zu erhalten, oder wenn sie zur Verschleie-
rung der tatsächlichen Kreditkosten führen 
sollen. Als Sanktion für die Angabe eines 
unvollständigen effektiven Jahreszinses 
können die Mitgliedstaaten den Anspruch 
des Kreditgebers auf Zinsen nach Nichtig
erklärung des Vertrages entfallen lassen. 
Art. 4 Abs 2 der Klausel-RL ist eng auszule-
gen, weshalb die Klauseln für Nebenleistun-
gen nicht den Hauptgegenstand des Vertra-
ges betreffen, selbst wenn deren Kosten in 
die Gesamtkosten des Kredites einbezogen 
werden. Eine Klausel, die dem Verbraucher 
gegen ein Entgelt die Stundung oder Neu-
staffelung von Kreditraten ermöglicht, kann 
missbräuchlich sein, wenn die Kosten un-
verhältnismäßig zum Darlehensbetrag sind. 
Der Effektivitätsgrundsatz steht einer na-
tionalen Regelung entgegen, die tw einen 
Ersatz der Verfahrenskosten durch den 
Verbraucher vorsieht, wenn seinem Antrag 
auf Nichtigerklärung der missbräuchlichen 
Klauseln vollumfänglich stattgegeben wur-
de, sofern die Rückerstattung der geforder-
ten Beträge tw erfolgt ist, da es praktisch 
unmöglich oder übermäßig schwierig war, 
den Rückerstattungsanspruch im Vorhinein 
korrekt zu beziffern.�  
EuGH (Neunte Kammer) 21.03.2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.�  
Heft 12/2024, 899 = 145. 

Fehlerhaftigkeit der Rechnungs­
legung nach dem RL-KG

Die Beurteilung der Fehlerhaftigkeit der 
Rechnungslegung ist eine Rechtsfrage.�  
VwGH 14. 12. 2023, Ro 2022/02/0023.�  
Heft 11/2024, 815 = 297. 

Gegenleistung

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtiger-
klärung des gesamten Vertrags führen, wenn 
dieser nicht ohne sie fortbestehen kann, es 
sei denn, es ist möglich und zur Wieder-
herstellung des Vertragsgleichgewichtes 
ausreichend, nur die Klausel oder den miss-
bräuchlichen Teil der Klausel für nichtig zu 
erklären.�  
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.�  
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Gesamtkosten des Kredites

Kosten für Nebenleistungen iZm einem 
Verbraucherkreditvertrag sind als „Ge-
samtkosten des Kredites“ und damit auch 
Bestandteil des „effektiven Jahreszinses“ 
zu betrachten, wenn der Erwerb dieser Ne-
benleistungen notwendig ist, um den Kredit 
zu erhalten, oder wenn sie zur Verschleie-
rung der tatsächlichen Kreditkosten führen 
sollen. Als Sanktion für die Angabe eines 
unvollständigen effektiven Jahreszinses 
können die Mitgliedstaaten den Anspruch 
des Kreditgebers auf Zinsen nach Nichtig
erklärung des Vertrages entfallen lassen. 
Art. 4 Abs 2 der Klausel-RL ist eng auszule-
gen, weshalb die Klauseln für Nebenleistun-
gen nicht den Hauptgegenstand des Vertra-
ges betreffen, selbst wenn deren Kosten in 
die Gesamtkosten des Kredites einbezogen 
werden. Eine Klausel, die dem Verbraucher 
gegen ein Entgelt die Stundung oder Neu-
staffelung von Kreditraten ermöglicht, kann 
missbräuchlich sein, wenn die Kosten un-
verhältnismäßig zum Darlehensbetrag sind. 
Der Effektivitätsgrundsatz steht einer na-
tionalen Regelung entgegen, die tw einen 
Ersatz der Verfahrenskosten durch den 
Verbraucher vorsieht, wenn seinem Antrag 
auf Nichtigerklärung der missbräuchlichen 
Klauseln vollumfänglich stattgegeben wur-
de, sofern die Rückerstattung der geforder-
ten Beträge tw erfolgt ist, da es praktisch 
unmöglich oder übermäßig schwierig war, 
den Rückerstattungsanspruch im Vorhinein 
korrekt zu beziffern.�  
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.�  
Heft 12/2024, 899 = 145. 
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Gesamtnichtigkeit des Vertrages

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtiger-
klärung des gesamten Vertrags führen, wenn 
dieser nicht ohne sie fortbestehen kann, es 
sei denn, es ist möglich und zur Wieder-
herstellung des Vertragsgleichgewichtes 
ausreichend, nur die Klausel oder den miss-
bräuchlichen Teil der Klausel für nichtig zu 
erklären.�  
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.�  
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Geschäftsverbindung im 
Allgemeinen

Klauselentscheidung zu Bausparbedingun-
gen: Kündigungsrecht; Kontoführungsent-
gelt; Zustimmungsfiktion. 
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v. 
Heft 1/2023, 47 = 2969. 

Bankgeheimnis und Forderungseinlösung 
nach § 1422 ABGB. 
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 80/23w. 
Heft 1/2024, 54 = 2971. 

Keine schuldbefreiende Wirkung bei zu Un-
recht erfolgter Hinterlegung. 
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 105/23a. 
Heft 2/2024, 142 = 2983. 

Zur Erhebung von Widerspruch und Rekurs 
gegen eV. 
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 159/23w. 
Heft 3/2024, 215 = 2994. 

§  1313a ABGB: Haftung des Geschäfts-
herrn für Tippgeberin. 
OGH 29. 8. 2023, 5 Ob 84/23y. 
Heft 3/2024, 217 = 2995. 

Zum zulässigen Umfang des Inkassoge
werbes. 
OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f. 
Heft 3/2024, 219 = 2996. 

Zum Auskunftsanspruch hinsichtlich (ver-
erbter) Kleinbetragssparbücher. 
OGH 21. 11. 2023, 10 Ob 43/23f (mit Anm 
von E. Artmann). 
Heft 4/2024, 284 = 3004. 

Zur sog „titulierten Anweisung“. 
OGH 22. 8. 2023, 10 Ob 14/23s (mit Anm 
von B. Steininger). 
Heft 5/2024, 349 = 3007.

Antrag auf rückwirkende Kontenöffnung 
durch Pflichtteilsberechtigte. 
OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 189/23t. 
Heft 6/2024, 431 = 3017. 

Gerichtliche Hinterlegung von Wertpa
pieren: keine Parteistellung des Erlagsgeg-
ners im Rechtsmittelverfahren / Erlag von 
sammelverwahrten Wertpapieren. 
OGH 12. 3. 2024, 5 Ob 18/24v. 
Heft 6/2024, 432 = 3018. 

Zum Recht auf Löschung aus der „Warn
liste“. 
OGH 19. 12. 2023, 5 Ob 34/23w. 
Heft 6/2024, 434 = 3019. 

Rechtsschutzversicherung: keine Deckung 
für Klage iZm angeblicher Unwirksamkeit 
von FX-Kreditverträgen
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 125/23t. 
Heft 6/2024, 436 = 3020. 

Vorrang von Ansprüchen der Gesellschaft 
gegen den Abschlussprüfer. 
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 58/23k (mit Anm 
von M. Dellinger). 
Heft 7/2024, 511 = 3023. 

Zahlungen an einen Geschäftsunfähigen. 
OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 73/23k. 
Heft 7/2024, 524 = 3026. 

§ 92 ZPO: Ausländischer Rechtsträger mit 
inländischer Zweigstelle. 
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 15/24y. 
Heft 7/2024, 526 = 3027. 

Berichtigung eines Vollzugsfehlers im 
Grundbuch gegen den Willen eines Rechte
erwerbers. 
OGH 22. 2. 2024, 5 Ob 111/23v. 
Heft 7/2024, 528 = 3028. 

Zur Exekution auf Vermögensrechte (Rech-
te aus Schenkungswiderruf). 
OGH 3. 4. 2024, 3 Ob 223/23z. 
Heft 7/2024, 530 = 3029. 

Zu den Anforderungen des Antrags auf 
Kraftloserklärung. 
OGH 22. 4. 2024, 5 Ob 183/23g. 
Heft 8/2024, 603 = 3033. 

Zur Haftung des Prospektkontrollors. 
OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 178/23g. 
Heft 8/2024, 609 = 3038. 

Zum Rechtsmissbrauch bei der Bankgaran-
tie. 
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 44/24p. 
Heft 9/2024, 659 = 3042. 

Exekutionsaufschiebung: Zur Gefahr eines 
nicht oder schwer zu ersetzenden Ver
mögensnachteils.
OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 9/24f. 
Heft 9/2024, 665 = 3044. 

Darlehensschuld durch Novation. 
OGH 20. 2. 2024, 4 Ob 6/24x. 
Heft 9/2024, 666 = 3045. 

Aktionärsklage im W-Skandal: Inländischer 
Gerichtsstand der Streitgenossenschaft. 
OGH 22. 2. 2024. 
Heft 10/2024, 5 Ob 73/23f, 736 = 3050.

Zur Kausalität bei der Abschlussprüfer
haftung. 
OGH 15. 5. 2024, 6 Ob 126/23g. 
Heft 10/2024, 741 = 3052. 

Zur Kausalität bei der Abschlussprüfer
haftung. 
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 47/24p. 
Heft 11/2024, 811 = 3060. 

Trickbetrug: Keine Aufklärungspflichtver-
letzung des Kreditinstituts. 
OGH 23. 7. 2024, 9 Ob 17/24a. 
Heft 11/2024, 812 = 3061. 

Irrtümliche Zahlung des Drittschuldners an 
„falschen“ Betreibenden. 
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 142/23p. 
Heft 2/2024, 150 = 2991. 

Zinsen: Fristenhemmung nach §  2 des 
1. COVID 19 JuBG. 
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 210/23w. 
Heft 3/2024, 225 = 3001. 

EuGVVO 2012: Zur Schriftform bei Ge-
richtsstandsvereinbarungen. 
OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 179/23x. 
Heft 2/2024, 138 = 2981. 

Gesetzeskonformität der KIM-V

Die Kreditinstitute-Immobilienfinanzie-
rungsmaßnahmen-Verordnung (KIM-V) ist 
gesetzeskonform.
VfGH 13. 12. 2023, V 329/2023. 
Heft 9/2024, 673 = 68. 

Hypothekardarlehensvertrag mit 
variablem Zinssatz

Für die Beurteilung der Transparenz und 
möglichen Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, die den variablen Zinssatz eines Hypo
thekardarlehensvertrages regelt und sich 
dazu auf einen durch ein amtlich veröffent-
lichtes Rundschreiben festgelegten Index 
bezieht, ist auch der Inhalt eines anderen 
amtlichen Rundschreibens von Bedeutung, 
das Informationen über die Anpassung 
dieses Index an den Marktzinssatz enthält. 
Entscheidend ist zudem, ob diese Informa-
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tionen einem Durchschnittsverbraucher aus-
reichend zugänglich sind. 
EuGH (Neunte Kammer) 13. 7. 2023, 
C-265/22, ZR/Banco Santander. 
Heft 1/2024, 66 = 136. 

Informationen

Art 16 Abs 1 Verbraucherkredit-RL ist da-
hingehend auszulegen, dass ein Verbraucher 
das Recht hat, vom Kreditgeber eine Kopie 
des Kreditvertrags sowie sämtliche Infor-
mationen zu verlangen, die nicht im Vertrag 
selbst enthalten sind, aber für eine genaue 
Überprüfung der Rückzahlungsbeträge un-
erlässlich sind. 
EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z.  (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit). 
Heft 7/2024, 531 = 141. 

Keine Akteneinsicht für Dritte in 
Verfahren gem § 70 Abs 1 BWG

Dritte haben keine Parteistellung und daher 
auch keine Akteneinsicht im aufsichtsbe-
hördlichen Verfahren nach § 70 Abs 1 BWG. 
VwGH 3. 4. 2023, Ra 2023/02/0031. 
Heft 9/2024, 672 = 288. 

Kenntnis der rechtlichen 
Subsumtion

Unter Berücksichtigung des Effektivitäts-
grundsatzes ist für den Beginn der Ver
jährungsfrist von Kosten, die für den Ab-
schluss eines Hypothekardarlehensvertrages 
angefallen sind, nicht nur entscheidend, 
ob der Verbraucher Kenntnis von den Um-
ständen hat, die die Missbräuchlichkeit der 
Klausel begründen, sondern auch, ob er 
deren rechtliche Bedeutung versteht. Ein 
entsprechender Kenntnisstand des Ver
brauchers kann nicht bereits deshalb ange-
nommen werden, weil eine ständige natio
nale Rsp zur Missbräuchlichkeit dieser 
Klauseln existiert. 
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA. 
Heft 11/2024, 815 = 143. 

Klausel-RL

Für die Beurteilung der Transparenz und 
möglichen Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, die den variablen Zinssatz eines Hypo
thekardarlehensvertrages regelt und sich 
dazu auf einen durch ein amtlich veröffent-
lichtes Rundschreiben festgelegten Index 
bezieht, ist auch der Inhalt eines anderen 
amtlichen Rundschreibens von Bedeutung, 
das Informationen über die Anpassung 
dieses Index an den Marktzinssatz enthält. 
Entscheidend ist zudem, ob diese Informa-
tionen einem Durchschnittsverbraucher aus-
reichend zugänglich sind. 
EuGH (Neunte Kammer) 13. 7. 2023, 
C-265/22, ZR/Banco Santander. 
Heft 1/2024, 66 = 136. 

Zur Aufrechterhaltung eines Vertrags, der 
eine missbräuchliche Klausel enthält, deren 
Aufhebung zur Nichtigkeit des Vertragsver-
hältnisses führen würde, steht es der Ver-
braucherin offen, auf den Schutz des Art 6 
Klausel-RL zu verzichten. Eine Änderung 
der missbräuchlichen Klausel kann von der 
Verbraucherin in diesem Fall hingegen nicht 
beantragt werden. Denn zunächst muss das 
Gericht die (für die Verbraucherin besonders 
nachteiligen) Folgen der Gesamtnichtigkeit 
des Vertrages prüfen und, wenn es keine ge-
eignete dispositive Bestimmung des natio
nalen Rechts gibt, alle erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen, um die Verbraucherin vor 
diesen Folgen zu schützen. 
EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank. 
Heft 1/2024, 72 = 137. 

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtiger-
klärung des gesamten Vertrags führen, wenn 
dieser nicht ohne sie fortbestehen kann, es 
sei denn, es ist möglich und zur Wieder-
herstellung des Vertragsgleichgewichtes 
ausreichend, nur die Klausel oder den miss-
bräuchlichen Teil der Klausel für nichtig zu 
erklären. 
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska. 
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Eine Auslegung des nationalen Rechts, wo-
nach die Ausübung der Rechte aus der Klau-
sel-RL davon abhängig gemacht wird, dass 
der Verbraucher vor Gericht erklärt, dass 
er der Aufrechterhaltung der Klausel nicht 
zustimmt, die Konsequenzen der Nichtig-
erklärung versteht und dieser zustimmt, ist 
nicht mit Art 6 und 7 Klausel-RL vereinbar. 
Der Verbraucher hat Anspruch auf die voll-
ständige Rückzahlung aller geleisteten Zah-
lungen, ohne Abzug von Zinsen, die dem 
Kreditinstitut bei einem gültigen Vertrag 
zustünden. 
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank. 
Heft 6/2024, 440 = 139

Wenn im Falle eines Zahlungsausfalles ein 
Verbraucherkreditvertrag aufgrund einer 
Klausel vorzeitig fällig gestellt werden 
kann, muss das Gericht bei der Kontrol-
le der Missbräuchlichkeit dieser Klausel 
miteinbeziehen können, ob die Ausübung 
dieses Rechts und die damit verbundene 

Möglichkeit, die als Sicherheit dienende Fa-
milienwohnung ohne gerichtliches Verfah-
ren zwangsveräußern zu lassen, im Verhält-
nis zum Pflichtenverstoß des Verbrauchers 
stehen.
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka. 
Heft 9/2024, 673 = 142. 

Unter Berücksichtigung des Effektivitäts-
grundsatzes ist für den Beginn der Verjäh-
rungsfrist von Kosten, die für den Abschluss 
eines Hypothekardarlehensvertrages ange-
fallen sind, nicht nur entscheidend, ob der 
Verbraucher Kenntnis von den Umständen 
hat, die die Missbräuchlichkeit der Klausel 
begründen, sondern auch, ob er deren recht-
liche Bedeutung versteht. Ein entsprechen-
der Kenntnisstand des Verbrauchers kann 
nicht bereits deshalb angenommen werden, 
weil eine ständige nationale Rsp zur Miss-
bräuchlichkeit dieser Klauseln existiert. 
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA. 
Heft 11/2024, 815 = 143. 

Konkurs

Zur Einlösung der Pfandforderung aufgrund 
eines Veräußerungs- und Belastungsverbots. 
OGH 30. 8. 2023, 7 Ob 91/23t. 
Heft 1/2024, 54 = 2970. 

Insolvenzanfechtung: Aus strafbaren Hand-
lungen erlangte Gelder. 
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 17/23h. 
Heft 1/2024, 55 = 2972. 

EKEG: Garantieerklärung eines Gesell-
schafters. 
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 18/23f. 
Heft 1/2024, 57 = 2973. 

Zur Reichweite eines Vergleichs über 
Haftungen aus Bürgschaft. 
OGH 28. 3. 2023, 10 Ob 32/22m. 
Heft 1/2024, 58 = 2974. 

Rückzahlung eines während Abschöpfungs-
verfahrens gewährten Darlehens. 
OGH 19. 10.2023, 8 Ob 83/23y. 
Heft 3/2024, 213 = 2993. 

Abschöpfungsverfahren: Keine Begründung 
eines Wohnrechts an geerbter Immobilie. 
OGH 17. 11. 2023, 8 Ob 104/23m. 
Heft 3/2024, 223 = 2999. 

Fördervertrag: Eintritt des Insolvenzver
walters nach § 21 IO. 
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 13/23w. 
Heft 3/2024, 224 = 3000. 

Unzulässigkeit der Entscheidung über zivil
rechtliche Ansprüche durch Insolvenzge-
richt. 
OGH 21. 4. 2023, 8 Ob 30/23d. 
Heft 3/2024, 226 = 3002. 
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Unanfechtbarkeit einer Weisung an Treu-
händer in Abschöpfungsverfahren. 
OGH 24. 5. 2023, 8 Ob 36/23m. 
Heft 3/2024, 227 = 3003. 

Einzelanfechtung nach der IO: Formulie-
rung der Begehren. 
OGH 11. 7. 2023, 17 Ob 5/23v (mit Anm 
von M. Harnoncourt). 
Heft 4/2024, 287 = 3005. 

Absonderung: Deckungsanspruch einer 
Haftpflichtversicherung. 
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 15/23i. 
Heft 5/2024, 364 = 3011. 

Zum Wegfall des Aufhebungshindernisses 
nach § 183 Abs 4 IO. 
OGH 19. 10. 2023, 8 Ob 84/23w. 
Heft 5/2024, 368 = 3013. 

§ 41 IO: Anfechtung und Gegenleistung des 
Anfechtungsgegners. 
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 114/23w (mit Anm 
von S. Mock). 
Heft 6/2024, 425 = 3014.

Wissenszurechnung und Gläubigerbenach-
teiligung. 
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 24/23p. 
Heft 6/2024, 429 = 3015. 

Zur Publizität bei der Global(-sicherungs-)
zession. 
OGH 4. 12. 2023, 17 Ob 22/23v. 
Heft 6/2024, 430 = 3016. 

Zum Stimmrecht des Masseverwalters eines 
GmbH-Gesellschafters. 
OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 62/23w (mit Anm 
von S. Mock). 
Heft 7/2024, 516 = 3024. 

Zur Anfechtung gegen Ehefrau eines fak
tischen GmbH-Geschäftsführers. 
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 2/24d. 
Heft 7/2024, 519 = 3025. 

Zum Optionsrecht in der Insolvenz. 
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y. 
Heft 8/2024, 601 = 3032. 

Zur Exekutionssperre nach § 10 IO. 
OGH 17. 4. 2024, 3 Ob 64/24v. 
Heft 8/2024, 603 = 3034. 

EuInsVO: Vorabentscheidungsverfahren zur 
schuldbefreienden Zahlung nach Insolvenz
eröffnung.
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 23/23s. 
Heft 8/2024, 610 = 3039. 

§ 257 IO: Zur öffentlichen Bekanntmachung 
und persönlichen Zustellung. 
OGH 13. 12. 2023, 8 Ob 127/23v (mit Anm 
von S. Mock). 
Heft 10/2024, 726 = 3047. 

Leistungsstörungsrecht bei freihändiger 
Verwertung von Liegenschaften nach § 120 
IO. 
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k. 
Heft 10/2024, 731 = 3049. 

Zur Geltendmachung der mangelnden Be-
stimmtheit des Exekutionstitels. 
OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 211/23k. 
Heft 10/202, 742 = 3053. 

Zur Exekution von Rechnungslegungs-
pflicht und verbundener Geldzahlungs-
pflicht. 
OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 210/23p. 
Heft 10/2024, 743 = 3054. 

Zum nachträglichen Erlöschen einer festge-
stellten Insolvenzforderung. 
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 99/23a. 
Heft 11/2024, 810 = 3059. 

Revolvierender Zessionskredit: Anfechtung 
gegenüber der „Hausbank“ des Schuldners. 
OGH 4. 9. 2024, 17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 895 = 3068. 

Gläubigerausschuss: Kein Rekursrecht des 
Schuldners.
OGH 26. 8. 2024, 8 Ob 94/24t.
Heft 12/2024, 897 = 3069. 

Kreditgeschäft

Keine Fehlberatung bei Kreditaufnahme mit 
Tilgungsträger. 
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 58/23x. 
Heft 11/2024, 808 = 3058.

Kreditrückzahlung

Art 16 Abs 1 Verbraucherkredit-RL ist da-
hingehend auszulegen, dass ein Verbraucher 
das Recht hat, vom Kreditgeber eine Kopie 
des Kreditvertrags sowie sämtliche Infor-
mationen zu verlangen, die nicht im Vertrag 
selbst enthalten sind, aber für eine genaue 
Überprüfung der Rückzahlungsbeträge un-
erlässlich sind. 
EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z.  (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit). 
Heft 7/2024, 531 = 141. 

Kreditsicherheiten

Zur Aufklärungspflicht der Bank über die 
Bonität des Hauptschuldners. 
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 37/24t.
Heft 12/2024, 894 = 3067. 

Kreditsicherheit - Bürgschaft

Keine Verletzung von Warnpflicht nach 
§ 25c KSchG. 
OGH 31. 10. 2023, 10 Ob 19/23a. 
Heft 3/2024, 221 = 2997. 

Kreditsicherheiten – Pfandrecht

Zur pfandrechtlichen Publizität bei der Ver-
pfändung eines Warenlagers. 
OGH 10. 8. 2023, 5 Ob 221/22v. 
Heft 2/2024, 140 = 2982. 

Hypothek: Notariatsakt als materiell-recht-
lich taugliche Grundlage für Eintragung? 
OGH 19. 7. 2023, 3 Ob 119/23f. 
Heft 2/2024, 149 = 2989. 

Zur europäischen Kontenpfändung. 
OGH 25. 5. 2023, 3 Ob 219/22k. 
Heft 2/2024, 150 = 2990. 

Kreditsicherheiten – Sicherungs-
zession

Zur Publizität bei der Global(-sicherungs-)
zession. 
OGH 4. 12. 2023, 17 Ob 22/23v. 
Heft 6/2024, 430 = 3016. 

Kreditvertrag

Zur Fälligkeit eines Darlehens. 
OGH 27. 6. 2023, 1 Ob 92/23w. 
Heft 2/2024, 146 = 2985. 

FX-Kredit: (Keine) Auswirkungen einer 
Nichtigkeit des Geldwechselvertrags. 
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g. 
Heft 2/2024, 146 = 2986. 

Geltungskontrolle einer Nachrangklausel.
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980. 

Eine Auslegung des nationalen Rechts, wo-
nach die Ausübung der Rechte aus der Klau-
sel-RL davon abhängig gemacht wird, dass 
der Verbraucher vor Gericht erklärt, dass 
er der Aufrechterhaltung der Klausel nicht 
zustimmt, die Konsequenzen der Nichtig-
erklärung versteht und dieser zustimmt, ist 
nicht mit Art 6 und 7 Klausel-RL vereinbar. 
Der Verbraucher hat Anspruch auf die voll-
ständige Rückzahlung aller geleisteten Zah-
lungen, ohne Abzug von Zinsen, die dem 
Kreditinstitut bei einem gültigen Vertrag 
zustünden. 
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank. 
Heft 6/2024, 440 = 139. 

Gemäß Artikel  8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte. 
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj. 
Heft 6/2024, 445 = 140. 
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Art 16 Abs 1 Verbraucherkredit-RL ist da-
hingehend auszulegen, dass ein Verbraucher 
das Recht hat, vom Kreditgeber eine Kopie 
des Kreditvertrags sowie sämtliche Infor-
mationen zu verlangen, die nicht im Vertrag 
selbst enthalten sind, aber für eine genaue 
Überprüfung der Rückzahlungsbeträge un-
erlässlich sind.�  
EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z.  (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit).�  
Heft 7/2024, 531 = 141. 

Wenn im Falle eines Zahlungsausfalles ein 
Verbraucherkreditvertrag aufgrund einer 
Klausel vorzeitig fällig gestellt werden 
kann, muss das Gericht bei der Kontrol-
le der Missbräuchlichkeit dieser Klausel 
miteinbeziehen können, ob die Ausübung 
dieses Rechts und die damit verbundene 
Möglichkeit, die als Sicherheit dienende Fa-
milienwohnung ohne gerichtliches Verfah-
ren zwangsveräußern zu lassen, im Verhält-
nis zum Pflichtenverstoß des Verbrauchers 
stehen.�  
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.�  
Heft 9/2024, 673 = 142. 

Leasing

Finanzierungsleasing: Keine Ansprüche ge-
gen Lieferanten. 
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 142/22v. 
Heft 2/2024, 147 = 2987.

Abtretung von Gewährleistungsansprüchen 
beim Finanzierungsleasing. 
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 146/22z. 
Heft 1 /2024, 65. = 2979. 

Verbraucherschutz

Abtretung von Gewährleistungsansprüchen 
beim Finanzierungsleasing. 
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 146/22z. 
Heft 1 /2024, 65. = 2979. 

Missbräuchliche Klausel

Kosten für Nebenleistungen iZm einem 
Verbraucherkreditvertrag sind als „Ge-
samtkosten des Kredites“ und damit auch 
Bestandteil des „effektiven Jahreszinses“ 
zu betrachten, wenn der Erwerb dieser Ne-
benleistungen notwendig ist, um den Kredit 
zu erhalten, oder wenn sie zur Verschleie-
rung der tatsächlichen Kreditkosten führen 
sollen. Als Sanktion für die Angabe eines 
unvollständigen effektiven Jahreszinses 
können die Mitgliedstaaten den Anspruch 
des Kreditgebers auf Zinsen nach Nichtig
erklärung des Vertrages entfallen lassen. 
Art. 4 Abs 2 der Klausel-RL ist eng auszule-
gen, weshalb die Klauseln für Nebenleistun-
gen nicht den Hauptgegenstand des Vertra-
ges betreffen, selbst wenn deren Kosten in 
die Gesamtkosten des Kredites einbezogen 
werden. Eine Klausel, die dem Verbraucher 
gegen ein Entgelt die Stundung oder Neu-

staffelung von Kreditraten ermöglicht, kann 
missbräuchlich sein, wenn die Kosten un-
verhältnismäßig zum Darlehensbetrag sind. 
Der Effektivitätsgrundsatz steht einer na-
tionalen Regelung entgegen, die tw einen 
Ersatz der Verfahrenskosten durch den 
Verbraucher vorsieht, wenn seinem Antrag 
auf Nichtigerklärung der missbräuchlichen 
Klauseln vollumfänglich stattgegeben wur-
de, sofern die Rückerstattung der geforder-
ten Beträge tw erfolgt ist, da es praktisch 
unmöglich oder übermäßig schwierig war, 
den Rückerstattungsanspruch im Vorhinein 
korrekt zu beziffern. 
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145. 

Missbrauchskontrolle

Wenn im Falle eines Zahlungsausfalles ein 
Verbraucherkreditvertrag aufgrund einer 
Klausel vorzeitig fällig gestellt werden 
kann, muss das Gericht bei der Kontrol-
le der Missbräuchlichkeit dieser Klausel 
miteinbeziehen können, ob die Ausübung 
dieses Rechts und die damit verbundene 
Möglichkeit, die als Sicherheit dienende Fa-
milienwohnung ohne gerichtliches Verfah-
ren zwangsveräußern zu lassen, im Verhält-
nis zum Pflichtenverstoß des Verbrauchers 
stehen.
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka. 
Heft 9/2024, 673 = 142. 

Nebenleistungen

Kosten für Nebenleistungen iZm einem 
Verbraucherkreditvertrag sind als „Ge-
samtkosten des Kredites“ und damit auch 
Bestandteil des „effektiven Jahreszinses“ 
zu betrachten, wenn der Erwerb dieser Ne-
benleistungen notwendig ist, um den Kredit 
zu erhalten, oder wenn sie zur Verschleie-
rung der tatsächlichen Kreditkosten führen 
sollen. Als Sanktion für die Angabe eines 
unvollständigen effektiven Jahreszinses 
können die Mitgliedstaaten den Anspruch 
des Kreditgebers auf Zinsen nach Nichtig
erklärung des Vertrages entfallen lassen. 
Art. 4 Abs 2 der Klausel-RL ist eng auszule-
gen, weshalb die Klauseln für Nebenleistun-
gen nicht den Hauptgegenstand des Vertra-
ges betreffen, selbst wenn deren Kosten in 
die Gesamtkosten des Kredites einbezogen 
werden. Eine Klausel, die dem Verbraucher 
gegen ein Entgelt die Stundung oder Neu-
staffelung von Kreditraten ermöglicht, kann 
missbräuchlich sein, wenn die Kosten un-
verhältnismäßig zum Darlehensbetrag sind. 
Der Effektivitätsgrundsatz steht einer na-
tionalen Regelung entgegen, die tw einen 
Ersatz der Verfahrenskosten durch den 
Verbraucher vorsieht, wenn seinem Antrag 
auf Nichtigerklärung der missbräuchlichen 
Klauseln vollumfänglich stattgegeben wur-
de, sofern die Rückerstattung der geforder-
ten Beträge tw erfolgt ist, da es praktisch 
unmöglich oder übermäßig schwierig war, 

den Rückerstattungsanspruch im Vorhinein 
korrekt zu beziffern. 
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145. 

Nichtigkeit

Gemäß Artikel 8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte. 
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj. 
Heft 6/2024, 445 = 140. 

Nichtigkeit des Vertrages

Zur Aufrechterhaltung eines Vertrags, der 
eine missbräuchliche Klausel enthält, deren 
Aufhebung zur Nichtigkeit des Vertragsver-
hältnisses führen würde, steht es der Ver-
braucherin offen, auf den Schutz des Art 6 
Klausel-RL zu verzichten. Eine Änderung 
der missbräuchlichen Klausel kann von der 
Verbraucherin in diesem Fall hingegen nicht 
beantragt werden. Denn zunächst muss das 
Gericht die (für die Verbraucherin besonders 
nachteiligen) Folgen der Gesamtnichtigkeit 
des Vertrages prüfen und, wenn es keine ge-
eignete dispositive Bestimmung des natio
nalen Rechts gibt, alle erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen, um die Verbraucherin vor 
diesen Folgen zu schützen. 
EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank. 
Heft 1/2024, 72 = 137. 

Personelle Ressourcen bei AIF

Notwendigkeit einer Stellvertreterregelung 
für den Portfoliomanager. 
VwGH 9. 10. 2023, Ra 2023/02/0036. 
Heft 11/2024, 815 = 296. 

Provision

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtig
erklärung des gesamten Vertrags führen, 
wenn dieser nicht ohne sie fortbestehen 
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kann, es sei denn, es ist möglich und zur 
Wiederherstellung des Vertragsgleichge-
wichtes ausreichend, nur die Klausel oder 
den missbräuchlichen Teil der Klausel für 
nichtig zu erklären. 
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska. 
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Prozessfinanzierungsgesellschaft 
als unerlaubte Verwaltung eines 
AIF

Zu den Voraussetzungen für das Vorliegen 
eines AIF iSd AIFMG. 
VwGH 15. 2. 2024, Ra 2023/02/0178 (mit 
Anm von D. Boeck / T. Seeber). 
Heft 9/2024, 668 = 286. 

Registrierung als AIFM in der 
Insolvenz

Kein Verzicht auf die Registrierung als 
AIFM durch den Insolvenzverwalter. 
VwGH 16. 1. 2023, Ra 2022/02/0007. 
Heft 9/2024, 672 = 287. 

Rückzahlung

Eine Auslegung des nationalen Rechts, 
wonach die Ausübung der Rechte aus der 
Klausel-RL davon abhängig gemacht wird, 
dass der Verbraucher vor Gericht erklärt, 
dass er der Aufrechterhaltung der Klau-
sel nicht zustimmt, die Konsequenzen der 
Nichtigerklärung versteht und dieser zu-
stimmt, ist nicht mit Art 6 und 7 Klausel-RL 
vereinbar. Der Verbraucher hat Anspruch 
auf die vollständige Rückzahlung aller ge-
leisteten Zahlungen, ohne Abzug von Zin-
sen, die dem Kreditinstitut bei einem gülti-
gen Vertrag zustünden. 
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank. 
Heft 6/2024, 440 = 139. 

Sanktionierung

Gemäß Artikel 8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte. 
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj. 
Heft 6/2024, 445 = 140. 

Sicherheit

Wenn im Falle eines Zahlungsausfalles ein 
Verbraucherkreditvertrag aufgrund einer 
Klausel vorzeitig fällig gestellt werden 
kann, muss das Gericht bei der Kontrol-
le der Missbräuchlichkeit dieser Klausel 
miteinbeziehen können, ob die Ausübung 

dieses Rechts und die damit verbundene 
Möglichkeit, die als Sicherheit dienen-
de Familienwohnung ohne gerichtliches 
Verfahren zwangsveräußern zu lassen, im 
Verhältnis zum Pflichtenverstoß des Ver
brauchers stehen.
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka. 
Heft 9/2024, 673 = 142. 

Sparbuch

Nichtigkeit des Spareinlagenvertrags und 
Übertragung „forderungsloser“ Sparbücher.
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl). 
Heft 5/2024, 353 = 3008.

Sparkassen

Genossenschaft: Haftung der Mitglieder 
nach § 76 GenG. 
OGH 30. 8. 2023, 6 Ob 246/22b (mit Anm 
von M. Dellinger). 
Heft 3/2024, 210 = 2992. 

Strafbarkeit juristischer Personen 
nach dem BörseG 2018

Die Verletzung der Beteiligungsmeldung 
gem § 130 Abs 1 BörseG 2018 zieht nach 
Maßgabe des § 142 BörseG 2018 die Straf-
barkeit der juristischen Person nach sich. 
VwGH 29. 8. 2023, Ro 2022/02/0013. 
Heft 11/2024, 814 = 294. 

Strafbarkeit juristischer Personen 
nach dem FM-GwG

Unzulässigkeit eines Alternativvorwurfes 
mit Blick auf die unterschiedlichen Tatbe-
stände des § 35 Abs 1 und 2 FM-GwG. 
VwGH 27. 4. 2023, Ra 2021/02/0180. 
Heft 9/2024, 672 = 289. 

Konkretisierungserfordernisse und Berichti-
gung des Spruchs. 
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0009 und 
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0218. 
Heft 11/2024, 814 = 292. 

Strafbarkeit juristischer Personen 
nach dem WAG

Zur Unterscheidung von individueller und 
kollektiver Portfolioverwaltung. 
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0176. 
Heft 11/2024, 814 = 291. 

Transparenz

Für die Beurteilung der Transparenz und 
möglichen Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, die den variablen Zinssatz eines Hy-
pothekardarlehensvertrages regelt und sich 
dazu auf einen durch ein amtlich veröffent-
lichtes Rundschreiben festgelegten Index 
bezieht, ist auch der Inhalt eines anderen 
amtlichen Rundschreibens von Bedeutung, 
das Informationen über die Anpassung 

dieses Index an den Marktzinssatz enthält. 
Entscheidend ist zudem, ob diese Informa-
tionen einem Durchschnittsverbraucher aus-
reichend zugänglich sind. 
EuGH (Neunte Kammer) 13. 7. 2023, 
C-265/22, ZR/Banco Santander. 
Heft 1/2024, 66 = 136. 

Treuhandschaft

Zur Formpflicht bei Übertragung der Treu-
geberstellung an einem GmbH-Geschäfts-
anteil. 
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 66/23h. 
Heft 8/2024, 605 = 3036. 

Überprüfung

Art 16 Abs 1 Verbraucherkredit-RL ist da-
hingehend auszulegen, dass ein Verbraucher 
das Recht hat, vom Kreditgeber eine Kopie 
des Kreditvertrags sowie sämtliche Infor-
mationen zu verlangen, die nicht im Vertrag 
selbst enthalten sind, aber für eine genaue 
Überprüfung der Rückzahlungsbeträge un-
erlässlich sind. 
EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z. (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit). 
Heft 7/2024, 531 = 141. 

Übertretung des § 6 Abs 3 Z 1 
FM-GwG durch Bankkunden

Strafbarkeit von Bankkunden bei Verletzung 
der Mitwirkungspflichten gem § 6 Abs 3 Z 1 
FM-GwG. 
VwGH 19. 1. 2024, Ra 2023/02/0232. 
Heft 11/2024, 815 = 299. 

Verbraucherkredit

Kosten für Nebenleistungen iZm einem 
Verbraucherkreditvertrag sind als „Ge-
samtkosten des Kredites“ und damit auch 
Bestandteil des „effektiven Jahreszinses“ 
zu betrachten, wenn der Erwerb dieser Ne-
benleistungen notwendig ist, um den Kredit 
zu erhalten, oder wenn sie zur Verschleie-
rung der tatsächlichen Kreditkosten führen 
sollen. Als Sanktion für die Angabe eines 
unvollständigen effektiven Jahreszinses 
können die Mitgliedstaaten den Anspruch 
des Kreditgebers auf Zinsen nach Nichtig
erklärung des Vertrages entfallen lassen. 
Art. 4 Abs 2 der Klausel-RL ist eng auszule-
gen, weshalb die Klauseln für Nebenleistun-
gen nicht den Hauptgegenstand des Vertra-
ges betreffen, selbst wenn deren Kosten in 
die Gesamtkosten des Kredites einbezogen 
werden. Eine Klausel, die dem Verbraucher 
gegen ein Entgelt die Stundung oder Neu-
staffelung von Kreditraten ermöglicht, kann 
missbräuchlich sein, wenn die Kosten un-
verhältnismäßig zum Darlehensbetrag sind. 
Der Effektivitätsgrundsatz steht einer na-
tionalen Regelung entgegen, die tw einen 
Ersatz der Verfahrenskosten durch den 
Verbraucher vorsieht, wenn seinem Antrag 
auf Nichtigerklärung der missbräuchlichen 
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Klauseln vollumfänglich stattgegeben wur-
de, sofern die Rückerstattung der geforder-
ten Beträge tw erfolgt ist, da es praktisch 
unmöglich oder übermäßig schwierig war, 
den Rückerstattungsanspruch im Vorhinein 
korrekt zu beziffern. 
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145. 

Verbraucherkredit-RL Art 16

Art 16 Abs 1 Verbraucherkredit-RL ist da-
hingehend auszulegen, dass ein Verbraucher 
das Recht hat, vom Kreditgeber eine Kopie 
des Kreditvertrags sowie sämtliche Infor-
mationen zu verlangen, die nicht im Vertrag 
selbst enthalten sind, aber für eine genaue 
Überprüfung der Rückzahlungsbeträge un-
erlässlich sind. 
EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z. (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit). 
Heft 7/2024, 531 = 141. 

Verbraucherschutz

Klauselentscheidung zu Bausparbedingun-
gen: Kündigungsrecht; Kontoführungsent-
gelt; Zustimmungsfiktion. 
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v. 
Heft 1/2023, 47 = 2969. 

Verein als Unternehmer iSd § 1 KSchG. 
OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b. 
Heft 1/2024, 59 = 2975. 

(Kein) Rechtsmissbrauch bei Rücktritt nach 
§ 12 FAGG. 
OGH 16. 2. 2023, 9 Ob 102/22y. 
Heft 1/2024, 61 = 2976. 

Fernabsatzgeschäft via E-Mail. 
OGH 21. 3. 2023, 2 Ob 44/23v. 
Heft 1/2024, 64 = 2977.

FAGG: Zum Rücktrittsrecht bei automa
tischer Abo-Verlängerung. 
OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v. 
Heft 2/2024, 144 = 2984. 

FX-Kredit: (Keine) Auswirkungen einer 
Nichtigkeit des Geldwechselvertrags. 
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g. 
Heft 2/2024, 146 = 2986. 

Zur teleologischen Reduktion des Rücktrits-
rechts nach § 3 KSchG. 
OGH 5. 10. 2023, 3 Ob 155/23z. 
Heft 3/2024, 222 = 2998. 

DSGVO: (Unschlüssige) Unterlassungs-
klage gegen Bonitätsprüfung anhand eines 
„Scorings“.
OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 38/23s. 
Heft 5/2024, 358 = 3009. 

AGB-Geltungskontrolle: Gemeinsame Web
site zweier möglicher Vertragspartner des 
Verbrauchers.
OGH 23. 10. 2023, 6 Ob 12/23t. 
Heft 6/2024, 437 = 3021. 

FAGG: Lesbarkeit von Muster-Widerrufs-
formularen. 
OGH 15. 2. 2024, 8 Ob 119/23t. 
Heft 6/2024, 438 = 3022. 

Geldwechselvertrag: Zulässigkeit der Kon-
vertierungsklausel. 
OGH 23. 5. 2024, 3 Ob 79/24z. 
Heft 8/2024, 600 = 3031. 

Internationale Zuständigkeit bei Schadener-
satzansprüchen. 
OGH 25. 4. 2024, 8 Ob 39/24d. 
Heft 8/2024, 604 = 3035. 

Zum „echten“ Fremdwährungskredit. 
OGH 5. 3. 2024, 1 Ob 29/24g. 
Heft 8/2024, 608 = 3037. 

Grenzüberschreitender Wertpapierkauf: 
Einleitung eines Vorabentscheidungsverfah-
rens zu Art 6 Rom I-VO. 
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 151/23x. 
Heft 9/2024, 655 = 3041. 

Bitcoin: Keine Anwendbarkeit des ZaDiG 
2018. 
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z. 
Heft 9/2024, 662 = 3043. 

Anwendung der „Lückenfüllungs-Judika-
tur“ des EuGH bei unwirksamen Klauseln 
in Versicherungsverträgen. 
OGH 19. 6. 2024, 7 Ob 51/24m. 
Heft 10/2024, 729 = 3048. 

Abschlussprüferhaftung: Internationaler 
Gerichtsstand der Streitgenossenschaft. 
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 220/23s. 
Heft 10/2024, 739 = 3051. 

Klauselnichtigkeit und Rechtskraft. 
OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i (mit Anm 
von D. Schindl). 
Heft 11/2024, 795 = 3055. 

Klauselentscheidung zu FAGG und Er
klärungsfiktion. 
OGH 23. 5. 2024, 4 Ob 196/23m. 
Heft 11/2024, 800 = 3056.

Wertsicherung und § 6 Abs 1 Z 5 KSchG: 
Anknüpfung an den VPI sachlich gerecht-
fertigt. 
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 64/24d. 
Heft 11/2024, 807 = 3057. 

Keine analoge Anwendung der §§ 25c und 
25d KSchG auf Pfandbestellung. 
OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 95/24b. 
Heft 11/2024, 813 = 3062. 

Zur Transparenz von Klauseln zum indivi-
duellen Asset Liability Modeling (ALM). 
OGH 28. 8. 2024, 7 Ob 105/24b. 
Heft 12/2024, 887 = 3064. 

Zur „Sanierung“ fehlerhafter Widerrufsbe-
lehrungen nach § 3 KSchG. 
OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 113/24z.
Heft 12/2024, 891 = 3065. 

Sorgfaltspflichten und Fraud-Detection-
Verfahren im Zahlungsverkehr. 
OGH 28. 8. 2024, 7 Ob 95/24g:
Heft 12/2024, 893 = 3066. 

Betrugsverdacht: Warnpflichten des Kredit-
instituts bei Oder-Konten. 
OGH 11. 9. 2024, 3 Ob 123/24w.
Heft 12/2024, 898 = 3070. 

Verfassungswidrigkeit des § 10 
WiEReG idF BGBl I 62/2019

Verstoß von §  10 WiEReG idF BGBl I 
62/2019 gegen § 1 DSG iVm Art 8 EMRK. 
VfGH 5. 12. 2023, G 265/2023. 
Heft 9/2024, 673 = 69. 

Verhältnis

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtiger-
klärung des gesamten Vertrags führen, wenn 
dieser nicht ohne sie fortbestehen kann, es 
sei denn, es ist möglich und zur Wieder-
herstellung des Vertragsgleichgewichtes 
ausreichend, nur die Klausel oder den miss-
bräuchlichen Teil der Klausel für nichtig zu 
erklären. 
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska. 
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Verjährungsfrist

Unter Berücksichtigung des Effektivitäts-
grundsatzes ist für den Beginn der Verjäh-
rungsfrist von Kosten, die für den Abschluss 
eines Hypothekardarlehensvertrages ange-
fallen sind, nicht nur entscheidend, ob der 
Verbraucher Kenntnis von den Umständen 
hat, die die Missbräuchlichkeit der Klausel 
begründen, sondern auch, ob er deren recht-
liche Bedeutung versteht. Ein entsprechen-
der Kenntnisstand des Verbrauchers kann 
nicht bereits deshalb angenommen werden,
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weil eine ständige nationale Rsp zur Miss-
bräuchlichkeit dieser Klauseln existiert.�  
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA.�  
Heft 11/2024, 815 = 143. 

Verstoß

Gemäß Artikel 8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte.�  
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj.�  
Heft 6/2024, 445 = 140. 

vollständige Erfüllung

Gemäß Artikel 8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte.�  
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj.�  
Heft 6/2024, 445 = 140. 

Voraussetzungen für das Vorliegen 
eines AuvBZ der FMA

Die Erzwingung der Öffnung versperrter 
Geschäftsräumlichkeiten und die darauf 
folgende Durchsuchung durch Organe der 
FMA ist (fallbezogen) kein AuvBZ.�  
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0011.�  
Heft 11/2024, 814 = 293. 

vorzeitige Rückzahlung

Art 25 Abs 3 Satz 1 RL 2014/17/EU ist auch 
im Falle der vorzeitigen Kreditrückzahlung 
durch den Verbraucher nach dessen recht-
mäßiger Vertragskündigung anzuwenden. 
Die Bestimmung steht nationalen Rege-
lungen nicht entgegen, die im Falle der 
vorzeitigen Kreditrückzahlung eine ange-
messene und objektive Entschädigung des 
Kreditgebers für den entgangenen Gewinn 
und die Kosten dafür vorsehen. Dadurch 
darf es jedoch weder zu einer Vertragsstrafe 
gegen den Verbraucher kommen, noch der 
tatsächliche finanzielle Verlust des Kredit-
gebers überschritten werden.�  
EuGH (Fünfte Kammer) 14. 3. 2024, 
C-536/22, VR Bank Ravensburg-Wein
garten.�  
Heft 11/2024, 820 = 144. 

Wirtschaftliche Betrachtungsweise

Abschlussprüferhaftung: Schaden wegen 
verzögerter Insolvenzeröffnung. 
OGH 24. 3. 2023, 6 Ob 135/22d. 
Heft 2/2024, 148 = 2988. 

„3 Banken“-Entscheidung. 
OGH 28. 6. 2023, 6 Ob 178/22b. 
Heft 4/2024, 291 = 3006.

§  1489 ABGB: Verjährungshemmung we-
gen Interessenkollision bei Einlagenrück-
gewähr? 
OGH 20. 12. 2023, 6 Ob 170/23b. 
Heft 5/2024, 361 = 3010. 

Mitarbeiterbeteiligungsgesellschaften: Er-
werb und Inpfandnahme eigener Anteile. 
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 42/23d (mit Anm 
von A. Wimmer). 
Heft 8/2024, 588 = 3030. 

Anfechtung: Zum Kennenmüssen der Be-
nachteiligungsabsicht. 
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 1/24g. 
Heft 9/2024, 667 = 3046. 

Zur Haftung des Bank-Aufsichtsrats im Zu-
sammenhang mit der Investitionsstrategie 
der Bank. 
OGH 27. 8. 2024, 6 Ob 142/23k. 
Heft 12/2024, 881 = 3063. 

Wohnimmobilienkredit

Art 25 Abs 3 Satz 1 RL 2014/17/EU ist auch 
im Falle der vorzeitigen Kreditrückzahlung 
durch den Verbraucher nach dessen recht-
mäßiger Vertragskündigung anzuwenden. 
Die Bestimmung steht nationalen Rege-
lungen nicht entgegen, die im Falle der 
vorzeitigen Kreditrückzahlung eine ange-
messene und objektive Entschädigung des 
Kreditgebers für den entgangenen Gewinn 
und die Kosten dafür vorsehen. Dadurch 
darf es jedoch weder zu einer Vertragsstrafe 
gegen den Verbraucher kommen, noch der 
tatsächliche finanzielle Verlust des Kredit-
gebers überschritten werden.
EuGH (Fünfte Kammer) 14. 3. 2024, 
C-536/22, VR Bank Ravensburg-Wein
garten. 
Heft 11/2024, 820 = 144. 

Zahlungsausfall

Wenn im Falle eines Zahlungsausfalles ein 
Verbraucherkreditvertrag aufgrund einer 
Klausel vorzeitig fällig gestellt werden 
kann, muss das Gericht bei der Kontrol-
le der Missbräuchlichkeit dieser Klausel 
miteinbeziehen können, ob die Ausübung 
dieses Rechts und die damit verbundene 
Möglichkeit, die als Sicherheit dienende 
Familienwohnung ohne gerichtliches Ver
fahren zwangsveräußern zu lassen, im

Verhältnis zum Pflichtenverstoß des Ver
brauchers stehen.�  
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.�  
Heft 9/2024, 673 = 142. 

Zahlungsmodalitäten

Wird ein Verbraucher zur Zahlung zinsun-
abhängiger Kreditkosten verpflichtet, die 
nicht im Verhältnis zur Gegenleistung des 
Kreditinstituts stehen, kann dies eine miss-
bräuchliche Klausel darstellen. Im Lichte 
des Effektivitätsgrundsatzes darf gem Art 7 
Klausel-RL das Rechtsschutzinteresse des 
Verbrauchers an einer Feststellungsklage 
nicht verneint werden, weil die Unwirk-
samkeit der Klausel auch in einer Klage 
auf Rückerstattung der ungerechtfertigt 
bezahlten Beträge geltend gemacht werden 
könnte. Die Missbräuchlichkeit einer Klau-
sel, welche die Tilgung am Wohnsitz des 
Verbrauchers vorsieht, kann zur Nichtiger-
klärung des gesamten Vertrags führen, wenn 
dieser nicht ohne sie fortbestehen kann, es 
sei denn, es ist möglich und zur Wieder-
herstellung des Vertragsgleichgewichtes 
ausreichend, nur die Klausel oder den miss-
bräuchlichen Teil der Klausel für nichtig zu 
erklären.�  
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.�  
Heft 5/2024, 368 = 138. 

Zinsen

Eine Auslegung des nationalen Rechts, wo-
nach die Ausübung der Rechte aus der Klau-
sel-RL davon abhängig gemacht wird, dass 
der Verbraucher vor Gericht erklärt, dass 
er der Aufrechterhaltung der Klausel nicht 
zustimmt, die Konsequenzen der Nichtig-
erklärung versteht und dieser zustimmt, ist 
nicht mit Art 6 und 7 Klausel-RL vereinbar. 
Der Verbraucher hat Anspruch auf die voll-
ständige Rückzahlung aller geleisteten Zah-
lungen, ohne Abzug von Zinsen, die dem 
Kreditinstitut bei einem gültigen Vertrag 
zustünden.�  
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank.�  
Heft 6/2024, 440 = 139. 

Gemäß Artikel 8 und 23 der Verbraucher-
kreditRL kann ein Kreditvertrag, bei dem 
der Kreditgeber seine Pflicht zur Bonitäts-
prüfung des Verbrauchers verletzt hat, als 
Sanktionierung auch dann für nichtig erklärt 
werden und der Anspruch auf die vereinbar-
ten Zinsen verloren gehen, wenn der Vertrag 
bereits erfüllt wurde und der Verstoß keine 
nachteiligen Folgen für den Verbraucher 
hatte.�  
EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj.�  
Heft 6/2024, 445 = 140. 
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Paragraphenregister 2024

ABGB

§ 285
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.
§ 331
OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 73/23k.
Heft 7/2024, 524 = 3026.

§ 364c
OGH 30. 8. 2023, 7 Ob 91/23t.
Heft 1/2024, 54 = 2970.

§ 367
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.

§ 371
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.

§ 427
OGH 10. 8. 2023, 5 Ob 221/22v.
Heft 2/2024, 140 = 2982.
§ 449
OGH 19. 7. 2023, 3 Ob 119/23f.
Heft 2/2024, 149 = 2989.
§ 451
OGH 10. 8. 2023, 5 Ob 221/22v.
Heft 2/2024, 140 = 2982.
§ 452
OGH 10. 8. 2023, 5 Ob 221/22v.
Heft 2/2024, 140 = 2982.
§ 462
OGH 30. 8. 2023, 7 Ob 91/23t.
Heft 1/2024, 54 = 2970.
§ 863
OGH 30. 8. 2023, 7 Ob 91/23t.
Heft 1/2024, 54 = 2970.
§ 864a
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
OGH 23. 10. 2023, 6 Ob 12/23t.
Heft 6/2024, 437 = 3021.
OGH 23. 5. 2024, 4 Ob 196/23m.
Heft 11/2024, 800 = 3056.
OGH 28.08.2024, 7 Ob 105/24b.
Heft 12/2024, 887 = 3064.

§ 877
OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 73/23k.
Heft 7/2024, 524 = 3026.
§ 879
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g.
Heft 2/2024, 146 = 2986.
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 125/23t.
Heft 6/2024, 436 = 3020.
OGH 23. 5. 2024, 3 Ob 79/24z
Heft 8/2024, 600 = 3031.
OGH 19. 6. 2024, 7 Ob 51/24m.
Heft 10/2024, 729 = 3048.
OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i (mit Anm 
von D. Schindl).
Heft 11/2024, 795 = 3055.
OGH 23. 5. 2024, 4 Ob 196/23m.
Heft 11/2024, 800 = 3056.
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 64/24d.
Heft 11/2024, 807 = 3057.
OGH 28.08.2024, 7 Ob 105/24b.
Heft 12/2024, 887 = 3064.
§ 880a
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 44/24p.
Heft 9/2024, 659 = 3042.
§ 892
OGH 11.09.2024, 3 Ob 123/24w.
Heft 12/2024, 898 = 3070.
§ 904
OGH 19. 10.2023, 8 Ob 83/23y.
Heft 3/2024, 213 = 2993.
§ 907b
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g.
Heft 2/2024, 146 = 2986.
OGH 5. 3. 2024, 1 Ob 29/24g.
Heft 8/2024, 608 = 3037.
§ 914
OGH 28. 3. 2023, 10 Ob 32/22m.
Heft 1/2024, 58 = 2974.
OGH 19. 12. 2023, 5 Ob 34/23w.
Heft 6/2024, 434 = 3019.
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.

§ 915
OGH 28. 3. 2023, 10 Ob 32/22m.
Heft 1/2024, 58 = 2974.
§ 932
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 146/22z.
Heft 1/2024, 65 = 2979.
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 142/22v.
Heft 2/2024, 147 = 2987.
§ 933
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 146/22z.
Heft 1/2024, 65 = 2979.
§ 933a
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
§ 937
OGH 19. 7. 2023, 3 Ob 119/23f.
Heft 2/2024, 149 = 2989.
§ 943
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 66/23h.
Heft 8/2024, 605 = 3036.
§ 983
OGH 27. 6. 2023, 1 Ob 92/23w.
Heft 2/2024, 146 = 2985.
OGH 23. 5. 2024, 3 Ob 79/24z.
Heft 8/2024, 600 = 3031.
OGH 5. 3. 2024, 1 Ob 29/24g.
Heft 8/2024, 608 = 3037.
OGH 20. 2. 2024, 4 Ob 6/24x.
Heft 9/2024, 666 = 3045.
§ 988
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 146/22z.
Heft 1/2024, 65 = 2979.
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g.
Heft 2/2024, 146 = 2986.
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 142/22v.
Heft 2/2024, 147 = 2987.
OGH 23. 5. 2024, 3 Ob 79/24z.
Heft 8/2024, 600 = 3031.
OGH 5. 3. 2024, 1 Ob 29/24g.
Heft 8/2024, 608 = 3037.
OGH 20. 2. 2024, 4 Ob 6/24x.
Heft 9/2024, 666 = 3045.
§ 1000
OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i (mit Anm 
von D. Schindl).
Heft 11/2024, 795 = 3055.
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g.
Heft 2/2024, 146 = 2986.

Zustellung von Bescheiden in der 
Insolvenz

Das AIF-Fondsvermögen ist massezugehö-
rig, Bescheide der FMA sind daher an den 
Insolvenzverwalter zu richten.�  
VwGH 5. 10. 2023, Ro 2023/02/0018.�  
Heft 11/2024, 815 = 295. 

Zwangsveräußerung

Wenn im Falle eines Zahlungsausfalles 
ein Verbraucherkreditvertrag aufgrund ei-
ner Klausel vorzeitig fällig gestellt werden 
kann, muss das Gericht bei der Kontrol-
le der Missbräuchlichkeit dieser Klausel 
miteinbeziehen können, ob die Ausübung 

dieses Rechts und die damit verbundene 
Möglichkeit, die als Sicherheit dienende Fa-
milienwohnung ohne gerichtliches Verfah-
ren zwangsveräußern zu lassen, im Verhält-
nis zum Pflichtenverstoß des Verbrauchers 
stehen.�  
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.�  
Heft 9/2024, 673 = 142.
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§ 1009
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 66/23h.
Heft 8/2024, 605 = 3036.
§ 1041
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 66/23h.
Heft 8/2024, 605 = 3036.
§ 1089
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
§ 1170b
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 44/24p.
Heft 9/2024, 659 = 3042.
§ 1295
OGH 29. 8. 2023, 5 Ob 84/23y.
Heft 3/2024, 217 = 2995.
OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f.
Heft 3/2024, 219 = 2996.
OGH 13. 2. 2024, 10 Ob 23/23i.
Heft 5/2024, 366 = 3012.
OGH 15. 5. 2024, 6 Ob 126/23g.
Heft 10/2024, 741 = 3052.
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 58/23x.
Heft 11/2024, 808 = 3058.
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 47/24p.
Heft 11/2024, 811 = 3060.
OGH 23. 7. 2024, 9 Ob 17/24a.
Heft 11/2024, 812 = 3061.
OGH 27.08.2024, 6 Ob 142/23k.
Heft 12/2024, 881 = 3063.
§ 1297
OGH 15. 5. 2024, 6 Ob 126/23g.
Heft 10/2024, 741 = 3052.
§ 1298
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 105/23a.
Heft 2/2024, 142 = 2983.
OGH 13. 2. 2024, 10 Ob 23/23i.
Heft 5/2024, 366 = 3012.
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 58/23x.
Heft 11/2024, 808 = 3058.
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 47/24p.
Heft 11/2024, 811 = 3060.
OGH 23. 7. 2024, 9 Ob 17/24a.
Heft 11/2024, 812 = 3061.
OGH 27.08.2024, 6 Ob 142/23k.
Heft 12/2024, 881 = 3063.
§ 1299
OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 7/23d (mit Anm von 
W. Doralt).
Heft 9/2024, 651 = 3040.
OGH 15. 5. 2024, 6 Ob 126/23g.
Heft 10/2024, 741 = 3052.
OGH 23. 7. 2024, 9 Ob 17/24a.
Heft 11/2024, 812 = 3061.
OGH 27.08.2024, 6 Ob 142/23k.
Heft 12/2024, 0 = 3063.
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 58/23x.
Heft 11/2024, 808 = 3058.
§ 1311
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 47/24p.
Heft 11/2024, 811 = 3060.

§ 1313a
OGH 29. 8. 2023, 5 Ob 84/23y.
Heft 3/2024, 217 = 2995.
OGH 27.08.2024, 6 Ob 142/23k.
Heft 12/2024, 881 = 3063.
§ 1333
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 210/23w.
Heft 3/2024, 225 = 3001.
§ 1389
OGH 28. 3. 2023, 10 Ob 32/22m.
Heft 1/2024, 58 = 2974.
§ 1400
OGH 22. 8. 2023, 10 Ob 14/23s (mit Anm 
von B. Steininger)
Heft 5/2024, 349 = 3007. 
§ 1422
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 80/23w.
Heft 1/2024, 54 = 2971.
§ 1424
OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 73/23k.
Heft 7/2024, 524 = 3026.
§ 1425
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 105/23a.
Heft 2/2024, 142 = 2983.
OGH 12. 3. 2024, 5 Ob 18/24v.
Heft 6/2024, 432 = 3018.
§ 1431
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 142/23p.
Heft 2/2024, 150 = 2991.
§ 1480
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 210/23w.
Heft 3/2024, 225 = 3001.
§ 1486
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 64/24d.
Heft 11/2024, 807 = 3057.
§ 1489
OGH 20. 12. 2023, 6 Ob 170/23b.
Heft 5/2024, 361 = 3010.
§ 1501
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 210/23w.
Heft 3/2024, 225 = 3001.

AIFMG

VwGH 5. 10. 2023, Ro 2023/02/0018.
Heft 11/2024, 815 = 295.
§ 1
VwGH 16. 1. 2023, Ra 2022/02/0007.
Heft 9/2024, 672 = 287.
§ 2 Abs 1
VwGH 15. 2. 2024, Ra 2023/02/0178 (mit 
Anm von D. Boeck / T. Seeber).
Heft 9/2024, 668 = 286.
§ 16 Abs 1
VwGH 9. 10. 2023, Ra 2023/02/0036.
Heft 11/2024, 815 = 296.

AktG

§§ 51, 75, 87, 103, 153, 169
OGH 28. 6. 2023, 6 Ob 178/22b.
Heft 4/2024, 291 = 3006.

§ 65, 65b, 66
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 42/23d (mit Anm 
von A. Wimmer).
Heft 8/2024, 588 = 3030.

AnfO

§ 2
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 24/23p.
Heft 6/2024, 429 = 3015.
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 1/24g.
Heft 9/2024, 667 = 3046. 

ARB 2000

Art 9.2.3
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 125/23t.
Heft 6/2024, 436 = 3020.

Ausfallsbonus-VO

VfGH 5. 10. 2023, V 233/2022 ua.
Heft 9/2024, 673 = 71.

AußStrG

§§ 167, 169
OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 189/23t.
Heft 6/2024, 431 = 3017.

AVG

§ 8
VwGH 3. 4. 2023, Ra 2023/02/0031.
Heft 9/2024, 672 = 288.
§ 17
VwGH 15. 2. 2024, Ra 2023/02/0178 (mit 
Anm von D. Boeck / T. Seeber).
Heft 9/2024, 668 = 286.
VwGH 3. 4. 2023, Ra 2023/02/0031.
Heft 9/2024, 672 = 288.
§ 62 Abs 4
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0009 und 
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0218.
Heft 11/2024, 814 = 292.

BMSVG

VfGH 15. 3. 2023, E 2880/2022.
Heft 9/2024, 673 = 70.

BörseG 2018

§§ 130, 133, 141, 142
VwGH 29. 8. 2023, Ro 2022/02/0013.
Heft 11/2024, 814 = 294. 

BspG

§§ 1, 4
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.

B-VG

Art 83 Abs 2
VfGH 15. 3. 2023, E 2880/2022.
Heft 9/2024, 673 = 70.
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Art 130 Abs 1 Z 2
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0011.
Heft 11/2024, 814 = 293.

BWG

§ 1
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z.
Heft 9/2024, 662 = 3043.
§ 3 Abs 3 Z 3
VwGH 14. 12. 2023, Ra 2021/02/0068.
Heft 11/2024, 815 = 298.
§ 23h
VfGH 13. 12. 2023, V 329/2023.
Heft 9/2024, 673 = 68.
§ 30 Abs 1
VwGH 14. 12. 2023, Ra 2021/02/0068.
Heft 11/2024, 815 = 298.
§ 31
OGH 21. 11. 2023, 10 Ob 43/23f (mit Anm 
von E. Artmann).
Heft 4/2024, 284 = 3004.
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.
OGH 22. 4. 2024, 5 Ob 183/23g.
Heft 8/2024, 603 = 3033.
§ 32
OGH 21. 11. 2023, 10 Ob 43/23f (mit Anm 
von E. Artmann).
Heft 4/2024, 284 = 3004.
OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x (mit Anm 
von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.
OGH 22. 4. 2024, 5 Ob 183/23g.
Heft 8/2024, 603 = 3033.
§ 38
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 80/23w.
Heft 1/2024, 54 = 2971.
OGH 21. 11. 2023, 10 Ob 43/23f (mit Anm 
von E. Artmann).
Heft 4/2024, 284 = 3004.
OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 189/23t.
Heft 6/2024, 431 = 3017.
§ 39
VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290.
§ 60
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0011.
Heft 11/2024, 814 = 293.
§ 62a
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 58/23k (mit Anm 
von M. Dellinger).
Heft 7/2024, 511 = 3023.
§ 70
VfGH 15. 3. 2023, E 2880/2022.
Heft 9/2024, 673 = 70.
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0011.
Heft 11/2024, 814 = 293.
§ 70 Abs 1
VwGH 3. 4. 2023, Ra 2023/02/0031.
Heft 9/2024, 672 = 288.

1.COVID-19-JuBG

§ 2
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 210/23w.
Heft 3/2024, 225 = 3001.

DelVO (EU) Nr. 231/2013

Art 22
VwGH 9. 10. 2023, Ra 2023/02/0036.
Heft 11/2024, 815 = 296.

DSG

§ 1
VfGH 5. 12. 2023, G 265/2023.
Heft 9/2024, 673 = 69.
VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290. 

DSGVO

VfGH 12. 3. 2024, E 3436/2023.
Heft 9/2024, 672 = 67.
VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290.
Art 5, 6
OGH 19. 12. 2023, 5 Ob 34/23w.
Heft 6/2024, 434 = 3019.
Art 22
OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 38/23s.
Heft 5/2024, 358 = 3009.

E-GeldG

§ 1
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z.
Heft 9/2024, 662 = 3043.

EKEG

§§ 2, 15
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 18/23f.
Heft 1/2024, 57 = 2973.

EMRK

Art 8
VfGH 5. 12. 2023, G 265/2023.
Heft 9/2024, 673 = 69.

EO

§ 7
OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 211/23k.
Heft 10/2024, 742 = 3053.
§ 35
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 148/23w.
Heft 1/2024, 64 = 2978.
§ 39
OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 9/24f.
Heft 9/2024, 665 = 3044.
OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 211/23k.
Heft 10/2024, 742 = 3053.
§ 42
OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 9/24f.
Heft 9/2024, 665 = 3044.

§ 44
OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 9/24f.
Heft 9/2024, 665 = 3044.
§ 105
OGH 17. 11. 2023, 8 Ob 104/23m.
Heft 3/2024, 223 = 2999.
§ 213
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
§ 252
OGH 04.09.2024, 17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 895 = 3068.
§ 326
OGH 3. 4. 2024, 3 Ob 223/23z.
Heft 7/2024, 530 = 3029.
§ 354
OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 210/23p.
Heft 10/2024, 743 = 3054.
§ 381
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 159/23w.
Heft 3/2024, 215 = 2994.
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 44/24p.
Heft 9/2024, 659 = 3042.
§ 397
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 159/23w.
Heft 3/2024, 215 = 2994.
§ 401
OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 159/23w.
Heft 3/2024, 215 = 2994.
§ 439
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 1/24g.
Heft 9/2024, 667 = 3046.

EuErbVO

Art 10
OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 189/23t.
Heft 6/2024, 431 = 3017.

EuGVVO

Art 7
OGH 25. 4. 2024, 8 Ob 39/24d.
Heft 8/2024, 604 = 3035.
OGH 22. 2. 2024, 5 Ob 73/23f, 736.
Heft 10/2024, 736 = 3050.
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 220/23s.
Heft 10/2024, 739 = 3051.
Art 8
OGH 22. 2. 2024, 5 Ob 73/23f.
Heft 10/2024, 736 = 3050. 
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 220/23s.
Heft 10/2024, 739 = 3051.

EuGVVO 2012

Art 7, 25
OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 179/23x.
Heft 2/2024, 138 = 2981.

EuInsVO

Art 31
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 23/23s.
Heft 8/2024, 610 = 3039. 
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EuKoPfVO

Art 7
OGH 25. 5. 2023, 3 Ob 219/22k.
Heft 2/2024, 150 = 2990.

FAGG

§ 1
OGH 21. 3. 2023, 2 Ob 44/23v.
Heft 1/2024, 64 = 2977.
§ 3
OGH 21. 3. 2023, 2 Ob 44/23v.
Heft 1/2024, 64 = 2977.
§ 4
OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v.
Heft 2/2024, 144 = 2984.
OGH 15. 2. 2024, 8 Ob 119/23t.
Heft 6/2024, 438 = 3022.
§ 6
OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v.
Heft 2/2024, 144 = 2984.
§ 8
OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v.
Heft 2/2024, 144 = 2984.
§ 11
OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v.
Heft 2/2024, 144 = 2984.
OGH 15. 2. 2024, 8 Ob 119/23t.
Heft 6/2024, 438 = 3022.
§ 12
OGH 16. 2. 2023, 9 Ob 102/22y.
Heft 1/2024, 61 = 2976.
§ 16
OGH 16. 2. 2023, 9 Ob 102/22y.
Heft 1/2024, 61 = 2976.
§ 18
OGH 15. 2. 2024, 8 Ob 119/23t.
Heft 6/2024, 438 = 3022.
§ 20
OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v.
Heft 2/2024, 144 = 2984.

Fixkostenzuschuss-VO

VfGH 5. 10. 2023, V 233/2022 ua.
Heft 9/2024, 673 = 71.

FMABG

§ 22 Abs 7
VwGH 29. 8. 2023, Ro 2022/02/0013.
Heft 11/2024, 814 = 294.

FM-GwG

§ 6 Abs 3 Z 1, § 34 Abs 5
VwGH 19. 1. 2024, Ra 2023/02/0232.
Heft 11/2024, 815 = 299.
§ 35 Abs 1 und 2
VwGH 27. 4. 2023, Ra 2021/02/0180.
Heft 9/2024, 672 = 289.
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0009 und 
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0218.
Heft 11/2024, 814 = 292.

GBG

§ 104
OGH 22. 2. 2024, 5 Ob 111/23v.
Heft 7/2024, 528 = 3028.

GenG

§§ 2, 5a, 11, 27, 76, 86a
OGH 30. 8. 2023, 6 Ob 246/22b (mit Anm 
von M. Dellinger).
Heft 3/2024, 210 = 2992.

GewO

§ 94
OGH 29. 8. 2023, 5 Ob 84/23y.
Heft 3/2024, 217 = 2995.
OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f.
Heft 3/2024, 219 = 2996.
§ 118
OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f.
Heft 3/2024, 219 = 2996.
§ 136a
OGH 29. 8. 2023, 5 Ob 84/23y.
Heft 3/2024, 217 = 2995.

GmbHG

§ 35
OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 62/23w (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 7/2024, 516 = 3024.
§ 76
OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 66/23h.
Heft 8/2024, 605 = 3036.
§ 82
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 17/23h.
Heft 1/2024, 55 = 2972.

HIKrG

§ 18
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.

International Accounting Standard 
(IAS)

VwGH 14. 12. 2023, Ro 2022/02/0023.
Heft 11/2024, 815 = 297.

InvFG

§ 163
VwGH 29. 8. 2023, Ro 2022/02/0013.
Heft 11/2024, 814 = 294.

InvFG 2011

§ 28 Abs 1 Z 3
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0176.
Heft 11/2024, 814 = 291.

IO

§ 2
OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 62/23w (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 7/2024, 516 = 3024.
§ 2 Abs 2
VwGH 5. 10. 2023, Ro 2023/02/0018.
Heft 11/2024, 815 = 295.
§ 3
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 23/23s.
Heft 8/2024, 610 = 3039.
§ 6
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y.
Heft 8/2024, 601 = 3032.
§ 7
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
§ 10
OGH 17. 4. 2024, 3 Ob 64/24v.
Heft 8/2024, 603 = 3034.
§ 21
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 13/23w.
Heft 3/2024, 224 = 3000.
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y.
Heft 8/2024, 601 = 3032.
§ 27
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 17/23h.
Heft 1/2024, 55 = 2972.
§ 28
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 17/23h.
Heft 1/2024, 55 = 2972.
§ 30
OGH 4. 12. 2023, 17 Ob 22/23v.
Heft 6/2024, 430 = 3016.
OGH 04.09.2024, 17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 895 = 3068.
§ 31
OGH 4. 12. 2023, 17 Ob 22/23v.
Heft 6/2024, 430 = 3016.
OGH 4. 9. 2024, 17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 895 = 3068.
§ 32
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 2/24d.
Heft 7/2024, 519 = 3025.
§ 37
OGH 11. 7. 2023, 17 Ob 5/23v (mit Anm 
von M. Harnoncourt).
Heft 4/2024, 287 = 3005.
OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 24/23p.
Heft 6/2024, 429 = 3015.
§ 39
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 2/24d.
Heft 7/2024, 519 = 3025.
§ 41
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 114/23w (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 6/2024, 425 = 3014.
§ 43
OGH 11. 7. 2023, 17 Ob 5/23v (mit Anm 
von M. Harnoncourt).
Heft 4/2024, 287 = 3005.
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§ 44
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y.
Heft 8/2024, 601 = 3032.
§ 46
OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 114/23w (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 6/2024, 425 = 3014.
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
§ 49
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049. 
§ 67
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 18/23f.
Heft 1/2024, 57 = 2973.
§ 69
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 58/23k (mit Anm 
von M. Dellinger).
Heft 7/2024, 511 = 3023.
§ 74
OGH 13. 12. 2023, 8 Ob 127/23v (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 10/2024, 726 = 3047.
§ 84
OGH 24. 5. 2023, 8 Ob 36/23m.
Heft 3/2024, 227 = 3003.
§ 88
OGH 26.08.2024, 8 Ob 94/24t.
Heft 12/2024, 0 = 3069.
§ 109
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 99/23a.
Heft 11/2024, 810 = 3059.
§ 110
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y.
Heft 8/2024, 601 = 3032.
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 99/23a.
Heft 11/2024, 810 = 3059.
§ 112
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
§ 113
OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y.
Heft 8/2024, 601 = 3032.
§ 116
OGH 26.08.2024, 8 Ob 94/24t.
Heft 12/2024, 0 = 3069.
§ 119
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
§ 120
OGH 21. 4. 2023, 8 Ob 30/23d.
Heft 3/2024, 226 = 3002.
OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
§ 123b
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 2/24d.
Heft 7/2024, 519 = 3025.
§ 130
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 99/23a.
Heft 11/2024, 810 = 3059.

§ 139
OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 2/24d.
Heft 7/2024, 519 = 3025.
§ 157b
OGH 24. 5. 2023, 8 Ob 36/23m.
Heft 3/2024, 227 = 3003.
§ 167
OGH 04.09.2024, 17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 0 = 3068.
§ 183
OGH 19. 10. 2023, 8 Ob 84/23w.
Heft 5/2024, 368 = 3013.
§ 190
OGH 13. 12. 2023, 8 Ob 127/23v (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 10/2024, 726 = 3047.
§ 210
OGH 19. 10.2023, 8 Ob 83/23y.
Heft 3/2024, 213 = 2993.
OGH 17. 11. 2023, 8 Ob 104/23m.
Heft 3/2024, 223 = 2999.
OGH 17. 11. 2023, 8 Ob 104/23m.
Heft 3/2024, 223 = 2999.
§ 211
OGH 19. 10.2023, 8 Ob 83/23y.
Heft 3/2024, 213 = 2993.
§ 212
OGH 19. 10.2023, 8 Ob 83/23y.
Heft 3/2024, 213 = 2993.
§ 256
VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290.
§ 257
OGH 13. 12. 2023, 8 Ob 127/23v (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 10/2024, 726 = 3047.
§ 260
OGH 17. 11. 2023, 8 Ob 104/23m.
Heft 3/2024, 223 = 2999.
§ 286
OGH 13. 12. 2023, 8 Ob 127/23v (mit Anm 
von S. Mock).
Heft 10/2024, 726 = 3047.

KEG

§§ 1, 3
OGH 22. 4. 2024, 5 Ob 183/23g.
Heft 8/2024, 603 = 3033.
§ 13
OGH 21. 11. 2023, 10 Ob 43/23f (mit Anm 
von E. Artmann).
Heft 4/2024, 284 = 3004.

KI-RMV

VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290.

Klausel-RL

Art 3
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 151/23x.
Heft 9/2024, 655 = 3041.

Art 6
OGH 19. 6. 2024, 7 Ob 51/24m.
Heft 10/2024, 729 = 3048.
OGH 28.08.2024, 7 Ob 105/24b.
Heft 12/2024, 0 = 3064.
Art 7
EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.
Heft 5/2024, 368 = 138.

KMG

§ 11
OGH 13. 2. 2024, 10 Ob 23/23i.
Heft 5/2024, 366 = 3012.

KMG 1991

§§ 7, 11, 14 
OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 178/23g.
Heft 8/2024, 609 = 3038.

Kreditinstitute-Immobilien­
finanzierungsmaßnahmen-
Verordnung (KIM-V)

VfGH 13. 12. 2023, V 329/2023.
Heft 9/2024, 673 = 68.

KSchG

§ 1
OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b.
Heft 1/2024, 59 = 2975.
§ 3
OGH 5. 10. 2023, 3 Ob 155/23z.
Heft 3/2024, 222 = 2998.
OGH 03.07.2024, 3 Ob 113/24z.
Heft 12/2024, 0 = 3065.
§ 6
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g.
Heft 2/2024, 146 = 2986.
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 125/23t.
Heft 6/2024, 436 = 3020.
OGH 23. 10. 2023, 6 Ob 12/23t.
Heft 6/2024, 437 = 3021.
OGH 23. 5. 2024, 3 Ob 79/24z.
Heft 8/2024, 600 = 3031.
OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i (mit Anm 
von D. Schindl).
Heft 11/2024, 795 = 3055.
OGH 23. 5. 2024, 4 Ob 196/23m.
Heft 11/2024, 800 = 3056.
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 64/24d.
Heft 11/2024, 807 = 3057.
OGH 28. 8. 2024, 7 Ob 105/24b.
Heft 12/2024, 0 = 3064.
§ 25
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 37/24t.
Heft 12/2024, 0 = 3067.
§ 25c
OGH 31. 10. 2023, 10 Ob 19/23a.
Heft 3/2024, 221 = 2997.
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OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 95/24b.
Heft 11/2024, 813 = 3062.
OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 37/24t.
Heft 12/2024, 894 = 3067. 
§ 25d
OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 95/24b.
Heft 11/2024, 813 = 3062.
§ 28
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.
OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b.
Heft 1/2024, 59 = 2975.
§ 29
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.
OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b.
Heft 1/2024, 59 = 2975.
§ 29a
OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 38/23s.
Heft 5/2024, 358 = 3009.

MRG

§ 16
OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 64/24d.
Heft 11/2024, 807 = 3057.

NO

§ 52
OGH 19. 7. 2023, 3 Ob 119/23f.
Heft 2/2024, 149 = 2989.

RAO

§ 8
OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f.
Heft 3/2024, 219 = 2996.

Rechnungslegungs-Kontrollgesetz 
(RL-KG)

VwGH 14. 12. 2023, Ro 2022/02/0023.
Heft 11/2024, 815 = 297.

Rechtsstaatsprinzip  

VfGH 15. 3. 2023, E 2880/2022.
Heft 9/2024, 673 = 70.

Richtlinie 93/13/EWG

EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.
Heft 5/2024, 368 = 138.
Art 3 Abs 1
EuGH (Neunte Kammer) 13. 7. 2023, 
C-265/22, ZR/Banco Santander.
Heft 1/2024, 66 = 136.
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.
Heft 9/2024, 673 = 142.
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145.

Art 4 Abs 1
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.
Heft 9/2024, 673 = 142.
Art 4 Abs 2
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145.
Art 4 und 5
EuGH (Neunte Kammer) 13. 7. 2023, 
C-265/22, ZR/Banco Santander.
Heft 1/2024, 66 = 136.
Art 6 Abs 1
EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank.
Heft 1/2024, 72 = 137.
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank.
Heft 6/2024, 440 = 139.
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.
Heft 9/2024, 673 = 142.
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA .
Heft 11/2024, 815 = 143.
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145.
Art 7 Abs 1
EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank.
Heft 1/2024, 72 = 137.
EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank.
Heft 6/2024, 440 = 139.
EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka.
Heft 9/2024, 673 = 142.
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA .
Heft 11/2024, 815 = 143.
Art 7 Abs 1 – Nr 1 Buchst o
EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145.

Richtlinie 2008/48/EG

EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj.
Heft 6/2024, 445 = 140.
Art 3 Buchst g
EuGH (Neunte Kammer) 21.03.2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria.
Heft 12/2024, 899 = 145.
Art 16 Abs 1
EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z. (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit).
Heft 7/2024, 531 = 141.
EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA.
Heft 11/2024, 815 = 143.

Richtlinie 2011/61/EU (AIFM-RL)

Art 18
VwGH 9. 10. 2023, Ra 2023/02/0036.
Heft 11/2024, 815 = 296.

Richtlinie 2014/17/EU

Art 25 Abs 3 Satz 1
EuGH (Fünfte Kammer) 14. 3. 2024, 
C-536/22, VR Bank Ravensburg-Wein
garten.
Heft 11/2024, 820 = 144.

Rom I-VO

Art 3
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 151/23x.
Heft 9/2024, 655 = 3041.
Art 6
OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b.
Heft 1/2024, 59 = 2975.
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 151/23x.
Heft 9/2024, 655 = 3041.
OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 113/24z.
Heft 12/2024, 891 = 3065.

StGB

§ 159
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 17/23h.
Heft 1/2024, 55 = 2972.
§ 163a
OGH 28. 3. 2023, 10 Ob 32/22m.
Heft 1/2024, 58 = 2974.

UGB

§ 1
OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b.
Heft 1/2024, 59 = 2975.
§ 244
OGH 28. 6. 2023, 6 Ob 178/22b.
Heft 4/2024, 291 = 3006.
§ 273
OGH 24. 3. 2023, 6 Ob 135/22d.
Heft 2/2024, 148 = 2988.
§ 274
OGH 24. 3. 2023, 6 Ob 135/22d.
Heft 2/2024, 148 = 2988.
§ 275
OGH 24. 3. 2023, 6 Ob 135/22d.
Heft 2/2024, 148 = 2988.
OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 58/23k (mit Anm 
von M. Dellinger).
Heft 7/2024, 511 = 3023.
OGH 15. 5. 2024, 6 Ob 126/23g.
Heft 10/2024, 741 = 3052.

UWG

§§ 1, 14
OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f.
Heft 3/2024, 219 = 2996.
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Nummernregister

Rechtsprechungen des OGH

2969. OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v. 
Heft 1/2023, 47.
2970. OGH 30. 8. 2023, 7 Ob 91/23t. 
Heft 1/2024, 54.
2971. OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 80/23w. 
Heft 1/2024, 54.
2972. OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 17/23h. 
Heft 1/2024, 55.
2973. OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 18/23f. 
Heft 1/2024, 57.
2974. OGH 28. 3. 2023, 10 Ob 32/22m. 
Heft 1/2024, 58.
2975. OGH 21. 2. 2023, 7 Ob 206/22b. 
Heft 1/2024, 59.
2976.  OGH 16. 2. 2023, 9 Ob 102/22y. 
Heft 1/2024, 61.

2977. OGH 21. 3. 2023, 2 Ob 44/23v. 
Heft 1/2024, 64.
2978. OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 148/23w. 
Heft 1/2024, 64.
2979. OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 146/22z. 
Heft 1 /2024, 65. 
2980. OGH 31. 5. 2023, 4 Ob 233/22a. 
Heft 2/2024, 135.
2981. OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 179/23x. 
Heft 2/2024, 138.
2982. OGH 10. 8. 2023, 5 Ob 221/22v. 
Heft 2/2024, 140.
2983. OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 105/23a. 
Heft 2/2024, 142.
2984. OGH 13. 11. 2023, 3 Ob 191/23v. 
Heft 2/2024, 144.

2895. OGH 27. 6. 2023, 1 Ob 92/23w. 
Heft 2/2024, 146.
2986. OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 171/23g. 
Heft 2/2024, 146.
2987. OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 142/22v. 
Heft 2/2024, 147.
2988. OGH 24. 3. 2023, 6 Ob 135/22d. 
Heft 2/2024, 148.
2989. OGH 19. 7. 2023, 3 Ob 119/23f. 
Heft 2/2024, 149.
2990. OGH 25. 5. 2023, 3 Ob 219/22k. 
Heft 2/2024, 150.
2991. OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 142/23p. 
Heft 2/2024, 150.
2992. OGH 30. 8. 2023, 6 Ob 246/22b 
(mit Anm von M. Dellinger).
Heft 3/2024, 210.

Verlustersatz-VO

VfGH 5. 10. 2023, V 233/2022 ua.
Heft 9/2024, 673 = 71.

VersVG

§ 157
OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 15/23i.
Heft 5/2024, 364 = 3011.
§ 165a
OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i (mit Anm 
von D. Schindl).
Heft 11/2024, 795 = 3055.

VKrG

§§ 4, 14
OGH 17. 10. 2023, 4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.
§ 7 
VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290.

VO (EG) Nr 1126/2008

VwGH 14. 12. 2023, Ro 2022/02/0023.
Heft 11/2024, 815 = 297.

VO (EU) Nr 575/2013 

VwGH 14. 12. 2023, Ra 2021/02/0068.
Heft 11/2024, 815 = 298.

VStG

§ 31 Abs 1
VwGH 29. 8. 2023, Ro 2022/02/0013.
Heft 11/2024, 814 = 294.

§ 44a
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0009 und 
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0218.
Heft 11/2024, 814 = 292.
§ 45 Abs 1 Z 4
VwGH 19. 1. 2024, Ra 2023/02/0232.
Heft 11/2024, 815 = 299.

VwGVG

§ 17
VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0009 und 
VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0218.
Heft 11/2024, 814 = 292.

WAG 1996

§ 13
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 58/23x.
Heft 11/2024, 808 = 3058.

WAG 2018

VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0176.
Heft 11/2024, 814 = 291.
§ 92 Abs 11
VfGH 12. 3. 2024, E 3436/2023.
Heft 9/2024, 672 = 67. 
§ 57
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 151/23x.
Heft 9/2024, 655 = 3041.

WiEReG (idF BGBl I 62/2019)

§ 10
VfGH 5. 12. 2023, G 265/2023.
Heft 9/2024, 673 = 69.

ZaDiG 2018

§§ 1, 4
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z.
Heft 9/2024, 662 = 3043.
§ 66
OGH 28. 8. 2024, 7 Ob 95/24g.
Heft 12/2024, 893 = 3066.
§ 67
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z.
Heft 9/2024, 662 = 3043.
OGH 28. 8. 2024, 7 Ob 95/24g.
Heft 12/2024, 893 = 3066.
§ 68
OGH 28.08.2024, 7 Ob 95/24g.
Heft 12/2024, 893 = 3066.
§ 87
OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z.
Heft 9/2024, 662 = 3043.

ZPO

§ 41
OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i (mit Anm 
von D. Schindl).
Heft 11/2024, 795 = 3055.
§ 63
OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 125/23t.
Heft 6/2024, 436 = 3020.
§ 92
OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 15/24y.
Heft 7/2024, 526 = 3027.
§ 234
OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 99/23a.
Heft 11/2024, 810 = 3059.
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2993. OGH 19. 10.2023, 8 Ob 83/23y. 
Heft 3/2024, 213.
2994. OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 159/23w. 
Heft 3/2024, 215.
2995. OGH 29. 8. 2023, 5 Ob 84/23y. 
Heft 3/2024, 217.
2996. OGH 12. 9. 2023, 4 Ob 45/23f. 
Heft 3/2024, 219.
2997. OGH 31. 10. 2023, 10 Ob 19/23a. 
Heft 3/2024, 221.
2998. OGH 5. 10. 2023, 3 Ob 155/23z. 
Heft 3/2024, 222.
2999. OGH 17. 11. 2023, 8 Ob 104/23m. 
Heft 3/2024, 223.
3000. OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 13/23w. 
Heft 3/2024, 224.
3001. OGH 21. 11. 2023, 4 Ob 210/23w. 
Heft 3/2024, 225.
3002. OGH 21. 4. 2023, 8 Ob 30/23d. 
Heft 3/2024, 226.
3003. OGH 24. 5. 2023, 8 Ob 36/23m. 
Heft 3/2024, 227.
3004. OGH 21. 11. 2023, 10 Ob 43/23f 
(mit Anm von E. Artmann). 
Heft 4/2024, 284.
3005. OGH 11. 7. 2023, 17 Ob 5/23v 
(mit Anm von M. Harnoncourt). 
Heft 4/2024, 287.
3006. OGH 28. 6. 2023, 6 Ob 178/22b. 
Heft 4/2024, 291.
3007. OGH 22. 8. 2023, 10 Ob 14/23s 
(mit Anm von B. Steininger). 
Heft 5/2024, 349.
3008. OGH 18. 10. 2023, 9 Ob 35/23x 
(mit Anm von R. Trinkl). 
Heft 5/2024, 353.
3009. OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 38/23s. 
Heft 5/2024, 358.
3010. OGH 20. 12. 2023, 6 Ob 170/23b. 
Heft 5/2024, 361.
3011. OGH 25. 9. 2023, 17 Ob 15/23i. 
Heft 5/2024, 364.
3012. OGH 13. 2. 2024, 10 Ob 23/23i. 
Heft 5/2024, 366.
3013. OGH 19. 10. 2023, 8 Ob 84/23w. 
Heft 5/2024, 368.
3014. OGH 6. 9. 2023, 3 Ob 114/23w 
(mit Anm von S. Mock). 
Heft 6/2024, 425.
3015. OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 24/23p. 
Heft 6/2024, 429.
3016. OGH 4. 12. 2023, 17 Ob 22/23v. 
Heft 6/2024, 430.
3017. OGH 25. 10. 2023, 2 Ob 189/23t. 
Heft 6/2024, 431.
3018. OGH 12. 3. 2024, 5 Ob 18/24v. 
Heft 6/2024, 432.
3019. OGH 19. 12. 2023, 5 Ob 34/23w. 
Heft 6/2024, 434.
3020. OGH 24. 10. 2023, 7 Ob 125/23t. 
Heft 6/2024, 436.

3021. OGH 23. 10. 2023, 6 Ob 12/23t. 
Heft 6/2024, 437.
3022. OGH 15. 2. 2024, 8 Ob 119/23t. 
Heft 6/2024, 438.
3023. OGH 21. 6. 2023, 3 Ob 58/23k 
(mit Anm von M. Dellinger). 
Heft 7/2024, 511. 
3024. OGH 17. 1. 2024, 6 Ob 62/23w 
(mit Anm von S. Mock). 
Heft 7/2024, 516.
3025. OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 2/24d. 
Heft 7/2024, 519.
3026. OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 73/23k. 
Heft 7/2024, 524. 
3027. OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 15/24y. 
Heft 7/2024, 526.
3028. OGH 22. 2. 2024, 5 Ob 111/23v. 
Heft 7/2024, 528.
3029. OGH 3. 4. 2024, 3 Ob 223/23z. 
Heft 7/2024, 530.
3030. OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 42/23d 
(mit Anm von A. Wimmer). 
Heft 8/2024, 588.
3031. OGH 23. 5. 2024, 3 Ob 79/24z. 
Heft 8/2024, 600.
3032. OGH 7. 5. 2024, 17 Ob 4/24y. 
Heft 8/2024, 601.
3033. OGH 22. 4. 2024, 5 Ob 183/23g. 
Heft 8/2024, 603.
3034. OGH 17. 4. 2024, 3 Ob 64/24v. 
Heft 8/2024, 603. 
3035. OGH 25. 4. 2024, 8 Ob 39/24d. 
Heft 8/2024, 604.
3036. OGH 21. 2. 2024, 6 Ob 66/23h. 
Heft 8/2024, 605.
3037. OGH 5. 3. 2024, 1 Ob 29/24g. 
Heft 8/2024, 608.
3038. OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 178/23g. 
Heft 8/2024, 609.
3039. OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 23/23s. 
Heft 8/2024, 610.
3040. OGH 18. 3. 2024, 9 Ob 7/23d 
(mit Anm von W. Doralt). 
Heft 9/2024, 651.
3041. OGH 8. 4. 2024, 1 Ob 151/23x. 
Heft 9/2024, 655.
3042. OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 44/24p. 
Heft 9/2024, 659.
3043. OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 234/23z. 
Heft 9/2024, 662.
3044. OGH 28. 2. 2024, 3 Ob 9/24f. 
Heft 9/2024, 665.
3045. OGH 20. 2. 2024, 4 Ob 6/24x. 
Heft 9/2024, 666.
3046. OGH 22. 2. 2024, 17 Ob 1/24g. 
Heft 9/2024, 667.
3047. OGH 13. 12. 2023, 8 Ob 127/23v
(mit Anm von S. Mock). 
Heft 10/2024, 726.
3048. OGH 19. 6. 2024, 7 Ob 51/24m. 
Heft 10/2024, 729.

3049. OGH 22. 5. 2024, 8 Ob 130/23k. 
Heft 10/2024, 731. 
3050. OGH 22. 2. 2024. 
Heft 10/2024, 5 Ob 73/23f, 736.
3051. OGH 26. 4. 2024, 4 Ob 220/23s. 
Heft 10/2024, 739.
3052. OGH 15. 5. 2024, 6 Ob 126/23g. 
Heft 10/2024, 741.
3053. OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 211/23k. 
Heft 10/202, 742.
3054. OGH 31. 1. 2024, 3 Ob 210/23p. 
Heft 10/2024, 743.
3055. OGH 22. 5. 2024, 7 Ob 67/24i 
(mit Anm von D. Schindl). 
Heft 11/2024, 795.
3056. OGH 23. 5. 2024, 4 Ob 196/23m. 
Heft 11/2024, 800.
3057. OGH 27. 5. 2024, 1 Ob 64/24d. 
Heft 11/2024, 807.
3058. OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 58/23x. 
Heft 11/2024, 808.
3059. OGH 26. 6. 2024, 8 Ob 99/23a. 
Heft 11/2024, 810.
3060. OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 47/24p. 
Heft 11/2024, 811.
3061. OGH 23. 7. 2024, 9 Ob 17/24a. 
Heft 11/2024, 812.
3062. OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 95/24b. 
Heft 11/2024, 813.
3063. OGH 27. 8. 2024, 6 Ob 142/23k.
Heft 12/2024, 881.
3064. OGH 28. 8.2024, 7 Ob 105/24b.
Heft 12/2024, 887.
3065. OGH 3. 7. 2024, 3 Ob 113/24z.
Heft 12/2024, 891.
3066. OGH 28. 8. 2024, 7 Ob 95/24g.
Heft 12/2024, 893.
3067. OGH 26. 6. 2024, 9 Ob 37/24t.
Heft 12/2024, 894.
3068. OGH 4. 9. 2024, 17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 895.
3069. OGH 26. 8. 2024, 8 Ob 94/24t.
Heft 12/2024, 897.
3070. OGH 11. 9. 2024, 3 Ob 123/24w.
Heft 12/2024, 898.

Entscheidungen des VwGH 

286. VwGH 15. 2. 2024, Ra 2023/02/0178 
(mit Anm von D. Boeck / T. Seeber). 
Heft 9/2024, 668.
287. VwGH 16. 1. 2023, Ra 2022/02/0007. 
Heft 9/2024, 672.
288. VwGH 3. 4. 2023, Ra 2023/02/0031. 
Heft 9/2024, 672.
289. VwGH 27. 4. 2023, Ra 2021/02/0180. 
Heft 9/2024, 672.
290. VwGH 9. 5. 2023, Ro 2020/04/0037. 
Heft 9/2024, 672.
291. VwGH 15. 6. 2023, Ra 2021/02/0176. 
Heft 11/2024, 814.
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Geschäftszahlenregister

OGH

1 Ob 15/24y.
Heft 7/2024, 526 = 3027.
1 Ob 29/24g.
Heft 8/2024, 608 = 3037.
1 Ob 44/24p.
Heft 9/2024, 659 = 3042.
1 Ob 64/24d.
Heft 11/2024, 807 = 3057.
1 Ob 92/23w.
Heft 2/2024, 146 = 2985.
1 Ob 151/23x.
Heft 9/2024, 655 = 3041.
2 Ob 44/23v.
Heft 1/2024, 64 = 2977.
2 Ob 179/23x.
Heft 2/2024, 138 = 2981.
2 Ob 189/23t.
Heft 6/2024, 431 = 3017.
3 Ob 9/24f.
Heft 9/2024, 665 = 3044.
3 Ob 58/23k  
(Bespr.-Aufs S.- F. Kraus/F. Spendel).
Heft 7/2024, 472–485.
3 Ob 58/23k (mit Anm von M. Dellinger).
Heft 7/2024, 511 = 3023.
3 Ob 64/24v.
Heft 8/2024, 603 = 3034.
3 Ob 79/24z.
Heft 8/2024, 600 = 3031.
3 Ob 80/23w.
Heft 1/2024, 54 = 2971.

3 Ob 95/24b.
Heft 11/2024, 813 = 3062.
3 Ob 113/24z.
Heft 12/2024, 891 = 3065. 
3 Ob 114/23w (mit Anm von S. Mock).
Heft 6/2024, 425 = 3014.
3 Ob 119/23f.
Heft 2/2024, 149 = 2989.
3 Ob 123/24w.
Heft 12/2024, 898 = 3070.
3 Ob 142/23p.
Heft 2/2024, 150 = 2991.
3 Ob 146/22z.
Heft 1/2024, 65 = 2979.
3 Ob 148/23w.
Heft 1/2024, 64 = 2978.
3 Ob 155/23z.
Heft 3/2024, 222 = 2998.
3 Ob 178/23g.
Heft 8/2024, 609 = 3038.
3 Ob 191/23v.
Heft 2/2024, 144 = 2984.
3 Ob 210/23p.
Heft 10/2024, 743 = 3054.
3 Ob 211/23k.
Heft 10/2024, 742 = 3053.
3 Ob 219/22k.
Heft 2/2024, 150 = 2990.
3 Ob 222/22a (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.

3 Ob 223/23z.
Heft 7/2024, 530 = 3029.
3 Ob 228/22h (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
4 Ob 6/24x.
Heft 9/2024, 666 = 3045.
4 Ob 45/23f.
Heft 3/2024, 219 = 2996.
4 Ob 59/22p (Bespr-Aufs S. Schumacher / 
F. Wenda).
Heft 2/2024, 101–109.
4 Ob 74/22v.
Heft 1/2024, 47 = 2969.
4 Ob 142/22v.
Heft 2/2024, 147 = 2987.
4 Ob 159/23w.
Heft 3/2024, 215 = 2994.
4 Ob 196/23m.
Heft 11/2024, 800 = 3056.
4 Ob 210/23w.
Heft 3/2024, 225 = 3001.
4 Ob 220/23s.
Heft 10/2024, 739 = 3051.
4 Ob 233/22a.
Heft 2/2024, 135 = 2980.
4 Ob 233/22a (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
4 Ob 234/23z.
Heft 9/2024, 662 = 3043.
4 Ob 239/22h (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.

292. VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0009 
und VwGH 15.6.2023, Ra 2021/02/0218. 
Heft 11/2024, 814.
293. VwGH 15. 6. 2023, Ro 2021/02/0011. 
Heft 11/2024, 814.
294. VwGH 29. 8. 2023, Ro 2022/02/0013. 
Heft 11/2024, 814.
295. VwGH 5. 10. 2023, Ro 2023/02/0018. 
Heft 11/2024, 815.
296. VwGH 9. 10. 2023, Ra 2023/02/0036. 
Heft 11/2024, 815.
297. VwGH 14. 12. 2023, Ro 2022/02/0023. 
Heft 11/2024, 815.
298. VwGH 14. 12. 2023, Ra 2021/02/0068. 
Heft 11/2024, 815.
299. VwGH 19. 1. 2024, Ra 2023/02/0232. 
Heft 11/2024, 815.

Entscheidungen des VfGH 

67. VfGH 12. 3. 2024, E 3436/2023. 
Heft 9/2024, 672.

68. VfGH 13. 12. 2023, V 329/2023.�  
Heft 9/2024, 673.

69. VfGH 5. 12. 2023, G 265/2023.�  
Heft 9/2024, 673.

70. VfGH 15. 3. 2023, E 2880/2022.�  
Heft 9/2024, 673.

71. VfGH 5. 10. 2023, V 233/2022 ua.�  
Heft 9/2024, 673.

Entscheidungen des EuGH 

136. EuGH (Neunte Kammer) 13. 7. 2023, 
C-265/22, ZR/Banco Santander.�  
Heft 1/2024, 66.

137. EuGH (Neunte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-645/22, Luminor Bank.�  
Heft 1/2024, 72.

138. EuGH (Vierte Kammer) 23. 11. 2023, 
C-321/22, Provident Polska.�  
Heft 5/2024, 368.

139. EuGH (Neunte Kammer) 7. 12. 2023, 
C‑140/22, mBank. 
Heft 6/2024, 440.
140. EuGH (Dritte Kammer) 11. 1. 2024, 
C-755/22, Nárokuj. 
Heft 6/2024, 445.
141. EuGH (Zehnte Kammer) 12. 10. 2023, 
C-326/22, Z. (Droit d’obtenir un duplicata 
du contrat de crédit). 
Heft 7/2024, 531.
142. EuGH (Vierte Kammer) 9. 11. 2023, 
C‑598/21, Všeobecná úverová banka. 
Heft 9/2024, 673.
143. EuGH (Neunte Kammer) 25. 1. 2024, 
C810/21 bis C813/21, Caixabank SA. 
Heft 11/2024, 815.
144. EuGH (Fünfte Kammer) 14. 3. 2024, 
C-536/22, VR Bank Ravensburg-Wein
garten. 
Heft 11/2024, 820.
145. EuGH (Neunte Kammer) 21. 3. 2024, 
C-714/22, Profi Credit Bulgaria. 
Heft 12/2024, 899.
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5 Ob 111/23v.
Heft 7/2024, 528 = 3028.
5 Ob 18/24v.
Heft 6/2024, 432 = 3018.
5 Ob 183/23g.
Heft 8/2024, 603 = 3033.
5 Ob 221/22v.
Heft 2/2024, 140 = 2982.
5 Ob 34/23w.
Heft 6/2024, 434 = 3019.
5 Ob 73/23f.
Heft 10/2024, 736 = 3050.
5 Ob 84/23y.
Heft 3/2024, 217 = 2995.
6 Ob 12/23t.
Heft 6/2024, 437 = 3021.
6 Ob 38/23s.
Heft 5/2024, 358 = 3009.
6 Ob 42/23d (mit Anm von A. Wimmer).
Heft 8/2024, 588 = 3030.
6 Ob 62/23w (mit Anm von S. Mock).
Heft 7/2024, 516 = 3024.
6 Ob 66/23h.
Heft 8/2024, 605 = 3036.
6 Ob 126/23g.
Heft 10/2024, 741 = 3052.
6 Ob 135/22d.
Heft 2/2024, 148 = 2988.
6 Ob 142/23k.
Heft 12/2024, 881 = 3063.
6 Ob 170/23b.
Heft 5/2024, 361 = 3010.
6 Ob 178/22b.
Heft 4/2024, 291 = 3006.
6 Ob 246/22b (mit Anm von M. Dellinger).
Heft 3/2024, 210 = 2992.
7 Ob 51/24m.
Heft 10/2024, 729 = 3048.
7 Ob 67/24i (mit Anm von D. Schindl).
Heft 11/2024, 795 = 3055.
7 Ob 91/23t.
Heft 1/2024, 54 = 2970.
7 Ob 95/24g.
Heft 12/2024, 893 = 3066.
7 Ob 105/23a.
Heft 2/2024, 142 = 2983.
7 Ob 105/24b.
Heft 12/2024, 887 = 3064.
7 Ob 125/23t.
Heft 6/2024, 436 = 3020.
7 Ob 171/23g.
Heft 2/2024, 146 = 2986.
7 Ob 206/22b.
Heft 1/2024, 59 = 2975.
8 Ob 104/23m.
Heft 3/2024, 223 = 2999.
8 Ob 119/23t.
Heft 6/2024, 438 = 3022.
8 Ob 127/23v (mit Anm von S. Mock).
Heft 10/2024, 726 = 3047.

8 Ob 130/23k.
Heft 10/2024, 731 = 3049.
8 Ob 30/23d.
Heft 3/2024, 226 = 3002.
8 Ob 36/23m.
Heft 3/2024, 227 = 3003.
8 Ob 39/24d.
Heft 8/2024, 604 = 3035.
8 Ob 58/23x.
Heft 11/2024, 808 = 3058.
8 Ob 83/23y.
Heft 3/2024, 213 = 2993.
8 Ob 84/23w.
Heft 5/2024, 368 = 3013.
8 Ob 94/24t.
Heft 12/2024, 897 = 3069.
8 Ob 99/23a.
Heft 11/2024, 810 = 3059.
9 Ob 7/23d (mit Anm von W. Doralt).
Heft 9/2024, 651 = 3040.
9 Ob 17/24a.
Heft 11/2024, 812 = 3061.
9 Ob 35/23x (mit Anm von R. Trinkl).
Heft 5/2024, 353 = 3008.
9 Ob 37/24t.
Heft 12/2024, 894 = 3067.
9 Ob 47/24p.
Heft 11/2024, 811 = 3060.
9 Ob 73/23k.
Heft 7/2024, 524 = 3026.
9 Ob 101/22a (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
9 Ob 102/22y.
Heft 1/2024, 61 = 2976.
9 Ob 111/22x (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
9 Ob 112/22v (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
10 Ob 14/23s (mit Anm von B. Steininger).
Heft 5/2024, 349 = 3007.
10 Ob 19/23a.
Heft 3/2024, 221 = 2997.
10 Ob 23/23i.
Heft 5/2024, 366 = 3012.
10 Ob 32/22m.
Heft 1/2024, 58 = 2974.
10 Ob 43/23f (mit Anm von E. Artmann).
Heft 4/2024, 284 = 3004.
10 Ob 60/22d (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
10 Ob 64/22t (Bespr-Aufs L. Herndl).
Heft 1/2024, 27–34.
17 Ob 1/24g.
Heft 9/2024, 667 = 3046. 
17 Ob 2/24d.
Heft 7/2024, 519 = 3025.
17 Ob 4/24y.
Heft 8/2024, 601 = 3032.
17 Ob 5/23v  
(mit Anm von M. Harnoncourt).
Heft 4/2024, 287 = 3005.

17 Ob 5/24w.
Heft 12/2024, 895 = 3068.
17 Ob 13/23w.
Heft 3/2024, 224 = 3000.
17 Ob 15/23i.
Heft 5/2024, 364 = 3011.
17 Ob 17/23h.
Heft 1/2024, 55 = 2972.
17 Ob 18/23f.
Heft 1/2024, 57 = 2973.
17 Ob 22/23v.
Heft 6/2024, 430 = 3016.
17 Ob 23/23s.
Heft 8/2024, 610 = 3039.
17 Ob 24/23p.
Heft 6/2024, 429 = 3015.

VfGH

E 2880/2022.
Heft 9/2024, 673 = 70.
E 3436/2023.
Heft 9/2024, 672 = 67.
V 233/2022 ua.
Heft 9/2024, 673 = 71.
G 265/2023.
Heft 9/2024, 673 = 69.
V 329/2023.
Heft 9/2024, 673 = 68.

VwGH

Ra 2021/02/0068.
Heft 11/2024, 815 = 298.
Ra 2021/02/0180.
Heft 9/2024, 672 = 289.
Ra 2021/02/0176.
Heft 11/2024, 814 = 291.
Ra 2021/02/0218.
Heft 11/2024, 814 = 292.
Ra 2022/02/0007.
Heft 9/2024, 672 = 287.
Ra 2023/02/0031.
Heft 9/2024, 672 = 288.
Ra 2023/02/0036.
Heft 11/2024, 815 = 296.
Ra 2023/02/0178 (mit Anm von D. Boeck / 
T. Seeber).
Heft 9/2024, 668 = 286.
Ra 2023/02/0232.
Heft 11/2024, 815 = 299.
Ro 2020/04/0037.
Heft 9/2024, 672 = 290.
Ro 2021/02/0009.
Heft 11/2024, 814 = 292.
Ro 2021/02/0011.
Heft 11/2024, 814 = 293.
Ro 2022/02/0013.
Heft 11/2024, 814 = 294.
Ro 2022/02/0023.
Heft 11/2024, 815 = 297.
Ro 2023/02/0018.
Heft 11/2024, 815 = 295.
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EuGH

C‑598/21, Všeobecná úverová banka.
Heft 9/2024, 673 = 142.

C-810/21 bis C813/21, Caixabank SA.
Heft 11/2024, 815 = 143.

C‑140/22, mBank.
Heft 6/2024, 440 = 139. 

C-265/22, ZR/Banco Santander.
Heft 1/2024, 66 = 136.
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